
* reffe.
B e z u g s p re is :

kür T h o r u  S ta d t  und V orstädte: frei ins H aus vierteljährlich 2,25 M k., monatlich 75 P f., 
in der Geschäfts- und den Ausgabestellen vierteljährlich 1,60 M k., monatlich 60 P s ;  

für a u s w ä r t s :  bei allen Kaiser!. Postaustaltell v erteljährlich 2,00 Mk. ohne Bestellgeld.
A u sg a b e :

täglich a b e n d s  m it A usnahm e der S o n n - und Festtage.

Sihristleitmh und Geschäftsstelle: 
K lN har.'iiteiistrasze 1.

Ferusprech-A uschlich N r .  5 7 .

A n ze ig en p re is :
die Petitspaltzeile oder deren R aum  15 P f ., fü r lokale Geschäfts- und Privat-A nzeigen 

10 P f . —  Anzeigen werden angenommen in der Geschäftsstelle T ho rn , K atharinen- 
strahe 1, den Vermittelnugsstellen „Jnvalidendank", B erlin , Haasenstein u. V ogler, 
B erlin  und Königsberg, sowie von allen anderen Anzeigen-Berm ittelungsstellen deS 
I n -  und A uslandes.

A nnahm e der Anzeigen fü r die nächste A usgabe der Z eitung bis 2  U hr nachm ittags.

« L  1 0 4 . Sonnabend den 4. M ai IM , XIX Zahrg.

F ü r die M onate M a i  und 
J u u i  kostet die „ T h o ru e r  Presse" 

mit dein J l ln s tr i r te u  S o n n ta g s b la t t ,  
durch die Post b e z o g e n  1,35 Mk., in d e n  
Ausgabestelle» 1 ,2«  Mk.

Bestellungen nehmen au snmintliche kaiser­
lichen Postämter, die Landbnefträger, unsere 
Ausgabestellen und w ir selbst.
Geschäftsstelle der „Thorner Presse",

K atharinenstraße 1.

Politische TageSschan.
 ̂ L as  Wolff'sche Telcgraphen-Vnreau meldet 

osfiziös, daß der p r c u ß is  ch e L a n d t a g 
F reitag  in einer gemeinsamen Sitzung beider 
Häuser g e s c h l o s s e n  wird. Anscheinend 
erfolgt der Schluß des Landtages, nachdem 
jede A u s s i c h t  auf das Z u s t a n d e ­
k o m m e n  der K a n a l  V o r l a g e  h i n ­
f ä l l i g  geworden ist. D as StaatSministerimn 
hielt Donnerstag vormittag unter dem Vor­
sitz des Grafen von Biilow im Neichskanzler- 
valais eine Sitzung ab. Alsdann hatte der 
Ministerpräsident G raf von Biilow Jmmediat- 
^vrtrag  bei Seiner M ajestät dem Kaiser 
""d König. — Erst vor einigen Tagen w ar 
A  den „Berl. Polst. Nachr." osfiziös er-

"  worden, daß der von einer Seite ge- 
'"eldete Schluß der Landtagsverhaudlungen 
^ » .P fin g s te n  im Staatsm inisterini» auch 
" '^ e in m a l  zur Erwähnung gekommen sei. 
D - - ' ?  .Freisinnige Zeitung- giebt znr 
r » ^ ' ' f r a g e  eine Meldung der „Frank- 
turler Zeit„„g- wieder, wonach „diesmal" 
^  Einführung der Diäten oder Anwesen- 
„nur°an."N>?i>r die Ncichstagsabgeordneteu

UlwMmMs DI, »>-A M -Ä .«  d.r 
deutschen B undesfursie», namentlich der grüße 
ren B nndesstaate» , stehe genau auf dem 
nämlichen S tandpunkte  «nd dürfte auch er­
neuten A nträgen gegenüber darauf ver- 
bleiben.

Ueber die M a i f e i e r  im A uslande 
wird noch berichtet: I »  sämmtlichen 29
Arberterversammlunaen der W i e n e r  Social­
demokraten wurden Erklär,,„ae» angenommen, 
in welchen weitere politische Rechte und 
Arbeiterschutz (welcher in Deutschland schon 
besteht) gefordert werden. D er Festzug der

Arbeiterschaft nach dem P ra te r  vollzog sich worden. Wenn diese Vermehrnng »och fort- 
rnhig, ebenso der Rückmarsch. Aufsehen er-^gesetzt würde, würde England bald mehr 
regte es in Wien. daß der Direktor Bilinski  ̂theilweise ausgebildete Soldaten besitzen, als
dem technischen Personal der österreichisch- es bei der Landesvertheidigung mit Nutzen 
ungarischen Bank den 1. M ai freigegeben-verwenden könnte. Die Regierung könne das 
hatte. — I »  L ü t t i c h  (Belgien) be»? Gesetz daher nicht «»terstiitzen. Nach län- 
theiligten sich an dem festlichen Umzüge am f gercr Berathung stimmte indessen der M i- 
I . M ai mehrere tausend Personen mit 50?nister des Aenßer» Lord Lansdowne der 
rothen Fahne». — I n  einigen Orten - zweiten Lesung der Bill zu. betonte aber 
S p a n i e n s  haben am 1. M ai A rbeiter-! ausdrücklich, daß die Regierung keinerlei 
Versammlungen, sowie Ausflüge und Theater-j Verantwortung

Aus eigener Kraft.
Roman von A d o lf  S tre c k fn ß ,

- - - - - - - - - - - - -  INsichdrilkt v e rb o t e n .
(37. Fortsetzung.)

„Wie soll ich das  verstehen? S ie  sagten, 
der Inspektor Upsen wünsche den Verkauf 
nicht. Welche G ründe kann er dafür 
haben?"

„G ute G ründe, ich durchschaue die Kanaille, 
Ich weiß, daß er lüg t, wenn er das M au l 
anfthn t. Gestern w ar er bei m ir ;  er kam, 
wie er sagte, um mich einm al freundschaftlich 
Zu besuchen. Ich  hätte  ihm am  liebsten 
einen F u ß tr it t  gegeben. Freundlich empfangen 
habe ich jh„ „icht. E in  anderer hätte  sich 
bleich getro llt, er aber th a t, a ls  höre er 
"icht, w as ich da von überlästigen Besuchen, 
d>e zum Teufel gehen könnten, redete. E r  
Da r ^  Z" m ir auf die Bank vor dem 
der"!? " " d  sing nun an, zu erzählen, daß 
H e r r n iion F»uk m it dem H errn  F re i- 
Nnterbn be» des V erkaufs von S a rlo w  in 
Herzen ""8  stehe und daß er recht von 
stände- ik sehe, der V erkauf komme zu- 
S a r lo w  ei«! .sti die Bew irthschaftnng von 
doch bei d-»?"st- Schließlich b a t er mich, 
Kauf einzui!« F re iherr,, ein W ort fü r den 
G lauben scheu."' M ir  werde der F re ih e rr 
des W aldes s ' ich etw a den W erth 
tausend T haler ° ''s  »wauzig- b is  dreißig- 
solle es nicht s" '« 'd  mem Schaden 
Tlwle,- auf ein P aar hundert
ließ i^. M . ilim „icht an. S ow eit

»ab ich ihm einen 
Bank hernnterflog. 

m A b ? »  -  ^ " ^ te  ich ihn an. W ill
ich ibm A n " '  dlll.e Knochen im Leibe schlage 

Zusammen! D a ist er fortgelaufen,

Vorstellungen stattgefunden.
I n  G e n u a  traten am Donnerstag etwa 

500 M ann, die bei der Verladung der 
Kohlen anf die abgehende» Dampfer be­
schäftigt sind, wegen Streitigkeiten über die 
Arbeitsdaner in den Ausstand. Unterhand­
lungen zur Beilegung sind im Gange.

I n  der S c h w e i z  übernahm zum ersten 
M al ein erklärter Sozialdcmokrat das P räsi­
dium der Züricher Ka»to»regiern»g. Es 
ist dies der Regiernngsrath Ernst, der vor 
drei Jah ren  in die Regierung gewählt 
wurde.

D as e n g l i s c h e  Oberhaus »ahm am 
M ontag die zweite Lesung des Gesetzes über 
die Errichtung von Militär-Unterrichtsschnlen 
und die Ausbildung von Kadetten an. Der 
Entwurf w ar von dem Visconnt Fraukfort 
de Montmorency eingebracht worden. E r 
bestimmt, daß die Landjugend, soweit sie 
nicht physisch «»geeignet ist, einen Unterricht 
in militärischem Drill durchzumachen und, 
wenn sie herangewachsen ist, in den An­
fangsgründe» der militärischen Ausbildung 
unterwiesen werden soll, um sie in de» 
S tand  zu setzen, ihren Platz bei der Landes­
vertheidigung auszufüllen. Der Entwurf be­
stimmt ferner, daß für jeden tüchtigen Ka­
detten unter 17 Jah re»  10 Schillinge ausge­
worfen werden solle». Lord Raglan erklärte 
zu dem Entwurf, die Regierung sei sich 
durchaus des gewaltigen Vortheils bewußt, 
den eine Unterweisung der Jugend in der 
militärischen Disziplin haben würde, aber 
die in dem Gesetz gemachten Vorschläge 
würden sehr große Ausgabe» bedingen nnd 
«»äßten sehr sorgfältig geprüft werden. Der 
Plan würde ganz gewaltige Ausgabe» in sich 
schließen. Zudem sei die Freiwilligentrnppe 
in der letzten Zeit bedeutend vermehrt

über das weitere Schicksal 
der Vorlage übernehme.

Dem s c h w e d i s c h e n  M arineminister ist 
ein M ißtrauensvotum  ertheilt worden. Der 
Kolistitutioilsansschuß des Reichstages hat be­
schlossen, aus Grund des Paragraphen 107 
der Verfassung dem Reichstage eine den 
M arineminister Dyrßen betreffende M it­
theilung zn machen, weil derselbe in seinem 
Amte nicht genügende Unparteilichkeit» Ge­
wissenhaftigkeit nnd Tauglichkeit bewiesen 
habe, als er den Kontreadmiral Hägg für 
ein angebliches Versehen bestrafte, dessen der 
Ausschuß den Genannten nicht für schuldig 
erachtet.

Die r u s s i s c h e  Regierung hat, wie der 
„Voss. Ztg." aus Petersburg gemeldet wird, 
im Grundsatz mit französischen Bankiers die 
Aufnahme einer Anleihe vereinbart. Die 
Höhe der Anleihe wird vermuthlich 500 
Millionen Franks betragen. M it dieser An­
leihe wird aber der Geldbedarf der russischen 
Regierung, der sich neuerdings sehr fühlbar 
machen soll, nicht gedeckt werden können, 
und es sind daher mit amerikanischen und 
englischen VankierS Verhandlungen ange­
knüpft worden, die den Zweck haben, 
weitere Summen für Rußland flüssig zu 
machen.

Bei Aqnllas in M n r c i a  verursachten 
etwa 1000 ausständige Bergarbeiter Ruhe­
störungen. Als auf die Gendarmerie ge­
schossen wnrde, ging diese gegen die Menge 
vor. Dabei wurden eine Person gelobtet und 
einige verwundet.

Wegen der in M e x i k o  herrschenden 
Typhus-Epidemie hahen die V e r e i n i g t e n  
S t a a t e n  gegen Mexiko eine zehntägige 
Quarantäne verhängt.

Ein neuer großer S tahltrust ist in den

Am Dienstag wurde in Treuton in New- 
Jersey die Gründung der „Pennsylvania 
Steel Kompany" amtlich eingetragen. DaS 
Kapital der Gesellschaft beträgt fünfzig 
Millionen D ollars. Zweck der Gesellschaft 
ist bergmännische Gewinnung, die V erarbei­
tung nnd der Vertrieb von Eisen, M angan 
und anderen M etallen, sowie der Geschäfts­
betrieb in Koaks, G as, Bauhölzern und 
anderem M aterial. — Außerdem ist eine 
Vereinigung von Fabrikanten feststehender 
Maschinen inS Leben gerufen worden durch 
die Gründung der „Allis and Chalmers- 
E»kine-B»ildittg-Kompany", welche die vier 
größten Maschinenbangeschäfte der W elt um­
fassen wird. nämlich die „E. P .  Allis Kom- 
pany" in Milwnnkee, die „Fräser and Chal- 
mers Kompany" in Chicago nnd London, 
die „Gates-Jron-Kompany" in Chicago und 
die „Dickson M anusaktnring Kompany" in  
Scrantou and Wilkesbarre. D as K apital 
der Gesellschaft beziffert sich auf 32 500000 
D ollars.

I n  B r a s i l i e n  ist der Kongreß am 
Donnerstag mit einer Botschaft des P räsi­
denten eröffnet worden.

I n  C h i l e  ist nnnmehr die Ministerkrifls 
beendet nnd das Kabiuet neu gebildet worden. 
Der Präsident von Chile, Erraznriz, ist aus 
Gesundheitsrücksichten von« Amte zurück­
getreten. ___

Deutsches Reich.
B erlin . 2. M ai 1901.

-  Z ur gestrigen Frühstückstafel bei dem 
Kaiserpaar Ware» geladen die Königin- 
M utter der Niederlande, die Herzogin von 
Albany mit Prinzessin-Tochter nnd S ta a ts ­
sekretär von Podbielski. Nach der F rü h ­
stückstafel unternahmen der Kaiser nnd die 
Kaiserin einen gemeinsame» S pazierritt im 
Thiergarten. De» späteren Nachmittag ver­
weilte der Monarch im Arbeitszimmer. Z n r 
Abendtasel waren keine Einladungen ergangen. 
Heule morgen 8 Uhr begab sich der Kaiser 
znr Abhaltung von Bataillons-Besichtignngen 
nach Potsdam .

— Se. Majestät der Kaiser nahm heute 
auf dem Bornstedter Felde bei Potsdam  wie 

. . . . immer am Tage von Groß-Görschen die Be-
V e r e , n , g t e n S t a a t e n  gebildet worden, sichtigung der Bataillone des erste» Garde-

so schnell er konnte, nnd h a t kein W o rt mehr 
gesagt."

„Er wollte S ie  für ei» günstiges G ut­
achten bestechen, und trotzdem glauben S ie, 
daß er den Verkauf nicht wünscht?" fragte 
Wolfgang.

„Eben deshalb! Ich alter Esel ließ mich 
im ersten Zorn hinreißen, ihn zum Teufel 
zn jagen, das hatte er nur gewollt; ich er­
kannte es zn spät an dem hämischen, 
triumphirenden Lächeln, das über sein schenk 
liches Gesicht zuckte, a ls er sich aufraffte 
und fortlief. E r kennt mich, er wußte, daß 
er mich durch eine Bestechung zur Wuth 
bringen würde, «nd rechnete darauf, daß ich 
dann erst recht sagen würde, wie wcrthlos 
der Wald von Sarlow  ist."

„Aber welche Gründe könnte er haben, 
den Verkauf zu hintertreiben?"

„Er kann de» Sarlom er Wald nicht 
missen. Wie ein Keil schiebt sich der in 
unseren Wald hinein, unser Wild wechselt 
über das Sarlow er Gebiet fort. Die Kanaille 
hat nur eine Leidenschaft, von der sie nicht 
lassen kann, die, Fallen zu stellen nnd 
Schlingen zn legen für das Wild. Auf 
Brandenberger Gebiet wagt er sich mir 
selten, er weiß, daß ich ihm aufpasse Tag 
und Nacht. Im  Sarlow er Walde dagegen 
kaun er Hansen wie er will, der H err von 
Funk hat ja  kein Herz fiir den Wald und 
auch keins für das Wild. Käme der Verkauf 
zustande und erhielt ich die Aufsicht über 
den Wald, dann würde ich dem Schuft schon 
das schmähliche Handwerk legen. Wenn 
ich iku erwische — Gott, Gnade seiner 
Seele!"

Der alte M an» sprach mit fürchterlichem 
Ernst. Wolfgang graute bei dem Gedanken,

daß dieser fanatische Förster jemals Upsen 
beim Legen einer Schlinge oder beim 
Stellen einer Falle überraschen könne. Die 
grimmige Ruhe, mit welcher der Förster von 
seiner mörderischen Absicht sprach, empörte 
ihn.

„Sie vergessen sich, Förster Knöwe, 
sagte er ernst verweisend. „D as Niederschießen 
eines wehrlosen Fallenstellers oder Schlingen- 
legers Ware ein niederträchtiger M ord. 
Fände man Upsen einst erschossen im Walde, 
dann würde kein Richter, nach der Drohung, 
die S ie  ausgestoßen haben, daran zweifeln, 
daß S ie der M örder sind."

„Meinen S ie, H err B aron?" fragte der 
Förster verächtlich lachend. „Haben mich 
schon ein paar M al bei dem O hr gehabt, 
die Herren vom Gericht. W ird mal der 
Upsen todt gefunden, dann bin ich noch 
lange »icht der M örder. Es hat wohl ein 
anderer ein größeres Interesse daran als 
ich, daß das Scheusal von der Welt kommt. 
Heute vor vier Jahren  wurde der alte Herr 
Baron. I h r  H err V ater, erschossen von mir 
im Walde gefunden. Dieselbe Hand, die 
damals den tödtlichen Schuß abgefeuert hat, 
könnte wohl auch dem Hund, dem Upsen, 
den G araus machen. Habe ich Ihnen  
damals nicht gesagt, ich hätte den Upsen im 
Walde gesehen? Der Upsen kennt den 
M örder, und der M örder weiß, daß Upsen 
ihn kennt, und mag sich Wohl gern eines 
M ittwissers seiner That entledigen. Wer 
einen M ord auf dem Gewissen hat, scheut 
sich auch vor dem zweiten nicht. Wenn ich 
die alte Geschichte aufrühre, wenn ich den 
Herren vom Gericht sage, wie ich dam als den 
alten H errn B aron gefunden habe; wenn 
ich — und «m mich zn vertheidigen, thue ich

es — sage, auf wen nnd warm» ich Ver­
dacht habe; wenn ich den Herren sage, der 
M örder des alten H errn B arons, ist auch der 
M örder Upsens, dann werden sie solchem 
W ort mehr Beachtung schenken als einer 
thörichte» Drohung, die ich alter Esel in 
meinem Grimme ausgestoßen habe, dann 
wird wohl jetzt nach vier Jah re»  die Unter­
suchung endlich einmal aufgenommen werden^ 
die damals dem superklugen H errn Jnstiz- 
rath und dem Sohne des Ermordeten nicht 
paßte."

„Förster Knöwe, wie können S ie sich 
unterstehe», mich zn beschuldigen, m ir hätte 
eine Untersuchung nicht gepaßt! Habe 
ich S ie nicht damals gebeten, m ir jeden 
Verdacht, den S ie etwa hätte», mitzu­
theilen ?"

„Haben S ie  gethan! Aber haben S ie  
weiter geforscht, obgleich ich Ihnen  andeutete, 
der Upsen wisse nm den M o rd ? Nichts haben 
S ie gethan. Nun, es geht mich nichts weiter 
an. Wenn S ie  aber, falls etwa der Upsen 
einmal todt gefunden würde, einen Verdacht 
anf mich werfen nnd aussagen würden, ich 
habe dem Hund mit dem Tode gedroht, dann 
geht mich die Sache etwas an, dann werde 
ich reden."

„Unverschämter! Welch' unsinnige Drohung! 
Rede» S ie heute schon! Sagen S ie alle», 
was S ie zu wissen glauben."

„Fällt mir garnicht ein."
„Ich befehle es Ihnen ."
„Nichts für ungut, Herr B aron ! Als 

V ertreter des Freiherr» Adalbert von Branden- 
berg haben S ie mir in Dienstsachen zu be­
fehlen, sonst aber haben S ie mir garnicht» 
zu befehlen. D er Freiherr Adalbert von



regimcuts und des Lehr-Jnsanterie-Bataillous 
vor, woran sich ein größeres Gefecht im 
Feuer schloß. P rinz Johann Georg von 
Sachsen nahm an der Besichtigung theil.

—  Ih re  Majestät die Kaiserin wohnte 
Donnerstag Vorm ittag der Delegirtenver- 
sammlnng des Vaterländischen FrauenvereinS 
im Saale des Eisenbahnministeriums bei.

—  Die Königin-Mutter von Holland, die 
sich gegenwärtig in Potsdam zn Besuch bei 
der Herzogin von Albany aufhält, hatte sich 
Donnerstag Vorm ittag zu Wagen nach Werder 
begeben, um die Banmbliite vom Wachtelberg 
aus zu besichtigen.

—  Von „gut unterrichteter Seite" erfährt 
die „Köln. Ztg.", daß der Kronprinz in der 
That der Bahnbrecher für die Einreibung der 
Realgymnasial-Abiturienten in die juristische 
Fakultät der Rheinischen Friedrich Wilhelms. 
Universität geworden ist. „Es ist eine That» 
fache, daß der Kronprinz auf der Prinzen, 
schule zn P lan das Abitnrientenexamen nach 
der für preußische Realgymnasien geltenden 
Ordnung abgelegt hat. E r ist von den 
beiden alten Sprachen dort nur im Lateini­
schen unterrichtet und geprüft worden; grie­
chischen Unterricht aber hat er nicht genossen, 
und ebensowenig hat die juristische Fakultät 
von ihm eine Nachprüfung im Griechischen 
verlangt. Damit hat die Fakultät den Grund­
satz, daß ausschließlich Gymnasialabitnrienten 
zum juristischen Studium zugelassen werden 
sollen, als für die Bonner Hochschule nicht 
mehr zutreffend anerkannt, und es dürfte 
demgemäß in Zukunft von derselben Hoch­
schule gegen die Zulassung von weiteren 
Realgymnasial-Abiturienten kein grundsätz­
licher Widerspruch zn erwarten sein. Die 
„Post" bemerkt dazu: Ob aus diesem Ein­
zelfall wirklich soweit gehende Konsequenzen 
sich ergeben, bleibt abzuwarten.

—  D ie Nachrichten über daS Befinden 
des erkrankten HerzogS von Anhalt lauten 
befriedigend, es ist eine entschiedene Besserung 
eingetreten.

—  Die Abendblätter melden: Der bis­
herige Gouverneur von Berlin, General von 
Bomsdorff, ist unter Stellung L in ouits des 
26. Regiments mit Pension zur Disposition 
gestellt. General von Villaume trat seine 
Stellung als Direktor des Zeutraldeparte- 
ments des KriegsministeriumS an. Der D i­
rektor des Neichsmarineamts Koutreadmiral 
Büchse! ist zum Vizeadmiral befördert. Der 
Chef des MilitärkabinetS Generaladjutant 
Generaloberst von Hahnke ist zum Gouver­
neur von Berlin und Oberstkommandirrndeu 
in den Marken, Generaladjutant General­
major G raf Hülsen-Häseler zum Chef des 
MilitärkabinetS und vortragenden General- 
adjntanten ernannt.

—  Der Bundesrath hielt heute eine 
Sitzung ab.

—  I n  der Reichstagskommission für den 
Diatenantrag wurde gestern mit 11 gegen 3 
Stimmen (v. Kardorff, v. Standy, v. Maltzahn) 
folgende Fassung beschlossen: „Die Mitglieder 
des Reichstages erhalten aus Reichsmitteln 
während der Legislaturperiode, nnd zwar so­
lange der Reichstag versammelt ist, sowie 
8 Tage vor Eröffnung und 8 Tage nach 
Schluß derselben freie Fahrt auf den Eisen­
bahnen und für die Dauer ihrer Anwesen­
heit in Berlin Anwesenheitsgelder in Höhe 
von 20 M k. für den T ag ; der Anwesenheit 
in Berlin steht es gleich, wenn der Abge­
ordnete durch Arbeiten für den Reichstag 
verhindert ist, in Berlin anwesend zu sein. 
—  Von den Anwesenheitsgeldrrn werden die 
Tagesgelder abgerechnet, welche ei» Mitglied  
des Reichstages in seiner besonderen Eigen­
schaft als M itglied eines deutschen Land-

Brandenberg wird sich hüten, m ir etwa« zn 
befehlen, was ich nicht thun w ill. E r weiß 
gut genug, daß ich ihm dann seinen Dienst, 
um den ich soviel gebe," er schnippste mit 
den Fingern, „vor die Füße werfe nnd daß 
er niemals einen brauchbareren Förster be­
kommt als mich."

Der Förster zog mit spöttischer Höflich­
keit den Hut, dann wendete er sich, ohne 
eine Antwort abzuwarten, dem Walde zu, 
bald war er im dichte» Gebüsch verschwunden. 
Wolsgang war durch das kurze Gespräch 
mit dem Förster tief erregt. E r hatte durch 
den brutalen Menschen, der ihn spöttisch 
an seine Abhängigkeit von dem Freiherrn 
Adalbert erinnerte, eine tiefe Demüthigung 
erlitten. E r hatte es dulden müssen, daß 
der Förster nicht nur mit cynischer Offen­
heit seine Absicht, den verhaßten Inspektor 
bei erster Gelegenheit niederzuschießen, aus- 
sprach, daß er sogar wagte, ihm zn drohen, 
wenn durch ihn der Verdacht, Upsen er­
mordet zn haben, auf ihn, den Förster falle. 
Welche »ichtswürdige Beschuldigung, daß 
der Sohn aus irgend welchen kleinlichen Be­
weggründen es unterlassen habe, eine Unter­
suchung über den Tod des vielleicht er­
mordeten Vaters hervorzurufen.

(Fortsetzung folgt.)

tages für dieselbe Zeit bezieht. —  Die Be­
dingungen der Festsetzung und Zahlung der 
Anwesenheitsgelder unterliegen der V o r­
schrift des ReichStagsprästdeuten." —  Der 
Antrag der Kommission soll möglichst bald 
znr Verhandlung im Plenum gestellt werden. 
M an  ist übereingekommen, daß die Vertreter 
der Fraktionen sich im Plenum auf kurze 
Erklärungen beschränken sollen.

—  Die Kommission des Abgeordneten­
hauses für die Anträge bezüglich der Hypo­
thekenbanken beschloß, die Regierung aufzu­
fordern, für die nächste über 8 Tage statt­
findende Kommissionssitzung Vorschläge zu 
machen, in welcher Weise sie die Staatsauf­
sicht wirksam ausgestalten zu können glaube.

— Dem Bnndesrath ist der Entwurf 
eines Gesetzes zum Schutze des Rothen 
Kreuzes zugegangen. I n  der Begründung 
des Entwurfs wird ausgeführt, daß das 
Rothe Kreuz auf weißem Grunde nnd die 
Worte „Rothes Kreuz" im Laufe der Zeit 
vielfach eine Verwendung gefunden haben, 
bei welcher die ursprüngliche Bedrutnng des 
Zeichens als eines völkerrechtlich ge­
schützten Nentralitätszeichens außeracht ge­
lassen wird. Das führe zn einer Schädigung 
militärischer Interessen. I n  einer Anzahl 
auswärtiger Staaten sind bereits besondere 
Bestimmungen zum Schutze des Genfer Nen­
tralitätszeichens erlassen. Um auch bei uns 
wirksame Abhilfe zn schaffen gegen miß­
bräuchliche Anwendung, müsse der unbefugte 
Gebrauch des Rothen Kreuzes durch eine 
reichsgesetzliche Bestimmung unter Strafe  
gestellt werden.

—  Die „Nordd. Avg. Ztg." schreibt: 
Der Ehrengerichtshof der Patentanwälte hielt 
heute im Patentamte die erste Sitzung ab. 
I n  der Begrüßungsrede wies der Präses 
des Patentamtes Hnber auf den bedeutsamen 
Fortschritt hin, welcher durch Gesetz infolge 
Beseitigung der früheren schweren Mißstände 
bei der Ausübung des VertreterbernfeS auf 
dem Gebiete des gewerblichen Rechtsschutzes 
erreicht sei.

—  F ü r die Enthüllung des BiSmarck- 
Denkmals ist nun der 3. Juni in Aussicht ge­
nommen. Der Feier wird das Kaiserpaar, 
der Kronprinz, sowie die meisten deutschen 
Bundesfüsten beiwohnen; der KoSleck'sche 
Bläserbund, sowie Militärkapellen werden 
mitwirken, Ehrentruppen aus der Garnison 
Berlin und eine Abordnung der Bismarck- 
Kürassiere werden befohlen.

—  Die Stadt Mülheim a. Rhein im 
Regierungsbezirk Köln ist aus dem Verbände 
de» Landkreises Mittheim a. Rhein anS- 
geschieden nnd bildet vom 1. M a i d. Js. ab 
eine» Stadtkreis.

—  I n  den» Kampfe der Krankenkassen 
mit den Apotheken, der znr Zeit die B erliner 
lebhaft beschäftigt, wollen sich beide Theile 
an das Publikum wenden. Die Kassen 
haben gestern mit der Verbreitung eines 
Flugblattes mit dem packenden T ite l: „Gegen 
den Arzueiwncher!" begonnen. Die Zeutral- 
kommissio» der Krankenkassen ruft darin die 
Bevölkerung znr Unterstützung in dem „un­
vermeidbar gewordenen Kampfe gegen die 
Ausbeutung durch die Berliner Apotheker" 
auf. Der Apotheker-Verein w ill in den 
nächsten Tagen ein Gegenflugblatt heraus­
geben.

— Der deutsche Kellnerbund, der jetzt in 
Kassel getagt hat, hat zu dem Entwurf von 
Bestimmungen betreffend den Schutz der 
Gastwirthsangestellten sich in einer einstimmig 
gefaßten Erklärung dahin anSgesprochen, daß 
der bekannt gewordene Entwurf von „Bc- 
stimmnngen über die Beschäftigung von Ge­
hilfen und Lehrlinge» in Gast- nnd Schank- 
wirthschaften" als eine unzureichende nnd 
gänzlich verfehlte Maßnahme erscheint, die 
in ihrer praktischen Wirkung den 15 ständigen 
Maximalarbeitstag herbeiführen würde. Die 
überaus rückständigen sozialen Verhältnisse 
aller gastwirthschaftlichen Angestellten im 
Vergleich zn den Errungenschaften von An­
gehörigen anderer Berufe drängen gebieterisch 
znr Einführung eines Gesetzes, welches nicht 
nur den Arbeiterschntz berücksichtigt, sondern 
ein Gesetz auch, das namentlich den hygie- 
nischenGeboten der Sauberkeit und Sittlichkeit 
der Angestellten im Verkehr mit dem Publi­
kum Geltung verschaffen wird.

—  Aussperrungen wegen der M aifeier 
sind in Berlin nach dem „Vorw ." im 
Tischlcrgewerbe in größerem Umfange vor­
genommen worden. Bisher haben sich 2700 
Ausgesperrte aus 148 Werkstellen gemeldet. 
Die Zimmerer zählten bis Donnerstag M ittag  
200 Ausgesperrte. Zu der Metallindustrie 
haben 3 Betriebe insgesammt 222 Arbeiter 
ausgesperrt, die zum größten Theil am 
Freitag wieder in Arbeit treten. Eine Lokal- 
korrespondenz schätzt die in Berlin Ausge­
sperrten bis jetzt auf 7500.

BreSla«, 2. M a i. Die juristische Faknl- 
tät der Universität Breslan ernannte den 
Stadtverordnetenvorsteher und Ehrenbürger 
von Breslan Geh. Justizrath Freund, früher 
Reichstags- und Landtagsabgeordneter, an­

läßlich fetnes fünfzigjährigen Dienstjubiläums 
zum Ehrendoktor der Rechte. Der Kaiser 
verlieh dem Jubilar den Rothen Adler­
orden 3. Klasse mit der Schleife.

Stnttgart. 1. M a i. Die heutige Königs- 
Parade wurde zum ersten M ale  von dem 
präsnmtiven Thronfolger, Generalmajor Her­
zog Albrecht von Württemberg, kommaudirt. 
Die Parade nahm bei prachtvollem Wetter 
einen glänzenden Verlauf.

Ausland.
Kopenhagen, 1. M a i. Der König reist 

nächste Woche nach Wiesbaden nnd wird anch 
die Kaiserin Friedrich besuchen. Großherzog 
Friedrich Franz von Mecklenburg trifft 
morgen hier ein.

Zu den Wirren in China.
Ueber die Größe der Schntzwachen in Tientslii 

und Schanhaikwau hat Graf Waldersee in einer 
Antwort der Generale anfAnfragen der Gesandten 
diesen mitgetheilt, daß die Generale vorschlagen, 
daß an den beiden Plätzen 300 M ann von jeder 
Macht zurückbehalten werden.

Außer den auf die Garnisonen von Tientfin 
nnd Schanhaikwan bezüglichen Maßnahme» 
schlagen die Generale der einzelnen Nationen vor, 
daß znr Belegung des Distrikts von Tientfin mit 
Garnisonen Deutschland, England. Frankreich und 
Japan je 1400. Ita lie n  400 M ann stellen sollen 
und daß ferner für den Bezirk Schanhaikwan 
Deutschland, Rußland. Frankreich nnd England je 
300 Mann. Ita lie n  eine Komgagnie stelle» sollen. 
Des weitere» empfehlen die Generale, daß, 
solange noch irgend welche fremden Truppen in 
Petschili zurückbleiben, auch stets Kriegsschiffe 
auf dem Peiho liegen müsse», sowie die An­
wesenheit einer internationalen Flotte in Takn 
und stete Verbindung mit derselben erforderlich 
ist; sie empfehlen ferner, die Zivil-Verwaltung  
den M ilitär-B ehörden zu unterstellen. Nach 
Herabsetzung der Garnison von Tieutstn auf 2000 
Mann würde es möglich sein, die Wiederher­
stellung einer ausschließlich chinesischen Verwal­
tung in Erwägung zu ziehen. Die Schaffung 
eines Oberkommandos über die internationalen 
Truppe» werde wünschenswcrth sein. Diesem 
Oberkommando sollten anch die Gcsandtskbafts« 
wache« unterstellt sein. Was die Frage der Räu­
mung des Landes betrifft, so waren die Befehls­
haber der deutschen, britischen nnd japanischen 
Truppen der Ansicht, daß diese Räumung nicht 
eher beginnen dürfe, als bis China Zahlung der 
gesummte» EntschädigniigSforderungei« zugesichert 
habe. Die Franzosen waren dafür, binnen 14 
Tagen 3000 Mann und den Rest binnen weiteren 
6 Woche» zurückzuziehen. Sie wollten mit Rück­
sicht auf das Klima nur Kolonialtruppe» als 
Garnisonen zurücklasse». Ita liener nnd Oester- 
reicher hatten »och keine Anweisungen seitens 
ihrer Regierungen, dir Amerikaner enthielten sich 
der Meinungsäußerung, und die Russen waren bei 
diesen Konferenzen der Generale nicht vertreten.

I n  den Gefechte» an der Großen Maner am 
23. und 24. April betrug, wie Graf Waldersee 
vom 1. M a i aus Peking meldet, der Gesammt- 
verlnstr Leutnant DrrweNo 1. Regt. und 7 M an»  
todt (davon 2 beim Fonragire» vo» Einwohner» 
erschlagen, 2 Mann bei Vulberexplosion), Leut­
nant Nichert 1. Regiment und 12 M ann schwer 
verwundet, M ajor von Miihlenfels 1. Regiment. 
Leutnant Düsterberg 3. Regiment nnd Leutnant 
Koch Regiment 4 nnd 34 Mann leicht verwundet, 
Oberst Hoffmeister durch Absturz verletzt. Es sind 
18 Schnellfenerkanoneil und eine große Zahl Ge­
schützrohre alter Konstruktion erbeutet.

Ein blutiges Gefecht hatten, wie der „Köln. 
Ztg." aus Pekiim vom Mittwoch gemeldet wird. 
die Russen bei Mnkden mit den Chinese», wobei 
sie gegen 60 M ann an Todten und Verwundete» 
verloren; 4 Offiziere sind gefalle»; unter den Ver­
wundeten befindet sich General Zerpitzki.

Der französische General Voyro» begiebt sich 
nach Tientfin und wird dort sein Hauptquartier 
errichten, um die Zurückziehung der französischen 
Truppen zu überwachen, welche gemäß dem 
Wunsche der fremde» Gesandte», daß mit der 
theilweisen Reduktion der verbündeten Streit- 
kräfte unverzüglich begonnen werde, allmählich 
erfolgt.

Die Mitglieder der Mandschn-Dynastie der» 
zichten auf ihre Vorrechte. Der „Times" wird 
aus Hongkong gemeldet: Eine von dem Vize-
könig und dem Tartarengeneral von Kanton 
unterzeichnete Proklamation hebt die Privilegien 
auf, welche die Mandschns bisher den Chinesen 
gegenüber hatte».

Die unter Führung des Generals Enver Pascha 
stehende türkische Mission kür China ist gestern 
von Konstantinopel abgegangen.________________

Der Krieg in Südafrika.
Zahlreiche militärische Berichte englischer 

Offiziere, die dieser Tage aus Südafrika 
eingetoffe» sind, stellen die dortige Lage als 
äußerst ungünstig hin. D er Gesundheits­
zustand der englischen Truppen ist ein sehr 
schlechter. Augenblicklich befinden sich nicht 
weniger als 35 000 M ann in den Spitälern.

Aus De Aar wird telegraphirt: 15 Buren 
bemächtigten sich gestern der Eisenbahn­
station Graspan; sie zerstörten die Telephon- 
leitung und nahmen die Stationskaffe mit 
sich-

Nach einer Depesche ans Kapstadt hat 
sich General Baden-Powell nach dem Norden 
begeben.

Aus New-Orleaus wird berichtet: 800 
Pferde und 300 Maulesel sind nach Kapstadt 
eingeschifft worden.

Der Transport gefangener Buren nach den 
äußerst gesundheitsschädlichen Gegenden vo» 
Britisch-Jndie» dauert an. D er Dampfer 
„Noslin Castle" mit 500 Buren an Bord ist 
in M adras eingetroffen nnd wollte gestern nach 
Bellary weitergehen. Die Gefangene» des 
„humanen" England werden damit in eine 
von Cholera, Pest und Fieber bedrohte

Gegend gebracht, wo sie elend zu Grunde 
gehen werden, noch dazu unter dem Einfluß 
der schlechten Behandlung, die ihnen von 
englischer Seite zutheil wird.

Die Erörterungen über die S trafver­
setzung des englischen Generals Colvile sind 
in ein neues Stadium getreten. Die eng­
lische Regierung, den Forderungen der eng­
lischen Presse nachkommend, hat sich ent­
schlossen, den Bericht des Lords Roberts über 
diese Angelegenheit zu veröffentlichen. Es 
geht daraus hervor, daß Colvile in seiner 
Haltung bei dem Gefecht von Paardeberg 
anf direkten Befehl Lord Kitcheners handelte, 
der ihm durch Vermittelung des Generals 
Kelly-Kenny zugegangen war. Diese M i t ­
theilung rnft in der ganzen Presse große 
Sensation hervor, da sie beweist, daß Colvile 
e>» unschuldiges Opfer für den Fehler K it- 
cheners geworden ist._______________

Provinzinlnachrichten.
e Schönste, 2. M a i. (Bewerbungen «m die 

Bürgermeisterstelle. Diebstahl) Die erledigte hiesige 
Bürgermeisterstelle ist sehr begehrt. Es sind be- 
reiks 85 Äelvelönngett eingegangen. Herr 
meister Dons legt am 4. M a i die Amtsgeschäfte 
behnss Uebersiedelnng »ach Marieuwerder nieder.
— Dem Herrn Besitzer Moritz in Kolmansfeld 
wurden mehrere werlhvolle Gegenstände, darunter 
eine goldene Uhr, gestohlen. Herr Gendarm D a- 
uierau ermittelte als Diebin das Dienstmädchen 
Antonie V . aus Siegsriedsdorf, welche früher bei 
Herrn M . gedient hatte.

s Briesen, 2. M a i. (Prämie. Konkurs.) Dem  
Schuhmachermeister Robert Kuschinski sind 150 M k. 
Prämie für Ausbildung des taubstummen Bronis- 
lans Sontowski im Schnhmacherbaudwerk vom 
Herrn Regierungspräsidenten bewilligt worden.— 
Ueber das Vermögen des geisteskrank gewordenen 
Baugcwerksmeisters Hildebrandt ist das Konkurs, 
verfahre» eröffnet. Konkursverwalter ist H err 
Gutsbesitzer Leißner-Kgl.-Roßgarth.

Culm. 1. M a i. (Für die Maschinen-Geschütz- 
Abtheilung) trafen heute neue Pferde ein. E i»  
Theil der bisher verwendete» Troinpferde wird  
"'Erangirt. Die Abtheilung soll bekanntlich dem­
nächst zn einer neuen Truppengattung nmgewan- 
delt Werden, die den Jager-Bataillonen ange« 
gliedert werden. Hier soll ein Grundstück zu 
Kasernemeut und S ta ll augekanst werden. Die 
Abtheiln»« wird unterLcituug eines HanptmannS 
stehe». Wenn alsdann sämmtliche Geschütze Be­
spannung erhalten, dürfte die Abtheilung etwa 
50 bis 60 Pferde besitzen.

r Culm. 2. M a i. (Verschiedenes.) Gegenwärtig 
werden auf dem vorgeschichtliche» G>8de>felde am 
Abhänge des Lorenzberges bei Kaldns Aus» 
grabnnge» gemacht. Gestern wurde» daselbst zehn 
Skelettgräber aufgedeckt. An einigen Skelette» 
fand man die bekannten Beigabe», als Schläfen» 
ringe von Brouce, Perlen von Glas, Em ail und 
anch voi» Bernstein und Achat. Nördlich vom 
Lorenzberge wurde a» einer neuen Stelle ein großes 
Massengrab aufgefunden. I n  demselben waren 
die Beigaben jedoch selten. Außer einigm eisernen 
Pfeilspitzen resp. Lauze^spitzen hat mau bis jetzt 
nichts gefunden. Die Masiciigrübrr riihrrn aus 
der Schwedenzeit her. Die Skelette find oft gut 
erhalten, an manchen Schädeln sind fast fehler­
freie Gebisse. Die Ausgrabungen werden noch 
sortaesetzt. — Beim Radfahren brach der Molkerei- 
verwalter Gnter ein Bein. Der Knochen ist zer­
splittert Herr G. hatte einige Tage vorher eine 
Unfallversicherung beantragt. Die Polize ist je- 
doch nych nicht eingetroffen, was von der betref­
fenden Unfallgesellschaft recht angenehm, von dem 
Vernnglilckten recht nnonaenehm empfunden Werden 
wird. — Der Bezirksausschuß hat genehmigt, daß 
zur Deckung des Gemeindcstenerbedarfs in der 
Etadtgemeinde Culm 195 Proz. der Zuschläge znr 
Grund-, Gebäude- und Gewerbesteuer sowie lüg 
Proz. znr BetriebSsteucr erhoben werden sollen. 
Im  Vorjahre betrugen die Zuschläge 200 Proz, 
An Kreisabgaben werden 120Proz. zur Kreiskom- 
muualkasse gezahlt. — Heute feiert der Voll- 
ziehungsbeamte des Kreisansschnsses Herr Ko« 
mowski das Fest der goldenen Hochzeit. — Die 
allgemeine Ortskrankenkaffe hatte im verflossenen 
Rechnungsjahre eine Einnahme von 10489 Mk., 
die Änsgabe betrug 9652 Mk., und daS Gesammt- 
vermöge» beträgt jetzt 5837 M k.

Culm. 2. M a i (Eine Petition wegen des Baues 
einer Eisenbahn von Mischte nach Cnlm) zum An­
schluß an die Linie Culm-Unislaw ist von Herrn 
Lippke-Podwitz im Auftrage vieler NiedernngS- 
bewohner verfaßt, von dein dazu gewählte» Komitee 
unterzeichnet nnd an den Minister für öffentliche 
Arbeiten sowie an das preußische Abgeordneten­
haus abgesandt worden.

Strasburg 1. M a i. (Verschiedenes.) Trotz des 
Widerspruchs der polnische» Bewohner hat der 
Kaufvertrag über den kleinen Vorgarten in der 
Briickenstraße, in dem das sogenannte Cholera- 
kreuz steht, die Genehmigung des Herrn Regie­
rungspräsidenten erhalten. Gestern wurde das 
alte Holzkrcnz herausgenommen und auf der 
Vorstadt im Garte» des neue» Hospitals aufge­
stellt. Der angedrohte Aufruhr ist nnterbiieben. 
sodaß die für alle Fälle polizeilicherseitS ge­
troffenen Maßnahmen nicht erforderlich waren.
— Herr Staatsanwalt D r. Fuchs von hier ist zur 
Vorbereitung für den Kolonialdienst einberufen 
worden und wird vorläufig durch Herr» Gerichts­
assessor Schmidt aus Berlin vertreten. — Eine» 
traurigen Anblick gewähren hier die Felder. 
M an sieht fast gar keine Wintersaaten; überall 
werde» dieselben umgepflügt und mit Sommerung 
bestellt. Der Sommerroggen ist infolgedessen bis 
auf 13 M ark der Zentner gestiegen.

Konitz, 1. M a i. (Die Errichtung eines Elek- 
trizitätswerkes anfgegeben.) Die hiesige Stadt­
verordnetenversammlung beschloß, mit der Gesell­
schaft „Helios", der die Einrichtung eines Elek- 
trizitätswerkes übertragen werden sollte, der 
bedeutenden Kosten wegen — die Gesellschaft 
verlangt über eine M illion  M ark — vollständig 
zn brechen; behufs andcrweiter Erörterungen 
wurde eine gemischte Kommission gewählt. ^

Neumark, 1. M a i. (Ein Kreis-Krieger-Berband) 
ist hier gegründet worden. Laudrath Scher- 
ist Vorsitzender.

Elbing, 2. M a i. (Herlegnng von Garnison ) 
Die „Elb. Ztg." schreibt: Unsere Stadt hat IinM ^  
noch Aussicht. Garnison zn werde». Nach einem 
in Graudenz in militärischen Kreisen verbreiteten



Gerücht sott das dort garnisonireude Infanterie- 
Regiment Nr. 14 (Gras Schwerin) nach Elbing 
verlegt werde». Etwas bestimmtes konnten wir 
noch nicht in Erfahrung bringen.

Danzig. 2. Mai. (Verschiedenes). Unter groß­
artiger Betheiligung erfolgte am Mittwoch Nach­
mittag die Beerdigung des Eisenbahndirektions- 
Priistdenten Greinert. Derselbe» ging eine Traner- 
seier in dem Sitzungssaal- des Präfidialgebäudes 
voraus, an der nebe» den Angehörigen eine Reihe 
hoher, von auswärts eingeti offener und hiesiger 
Eisenbahnbeainten, die Stützen sämmtlicher Be­
hörden. zahlreiche hohe Offiziere. Vertreter der 
Kaufmannschaft, der Industrie n. s. w. theil- 
nahmen- Diakonus Brnnscwetter von S t. Marie» 
sprach im Anschluß an das Bibelwort Hebräer 
13. 14. Nach einem Schlnßgesang wurde der 
Sarg heruntergebracht. und der Zug formirte 
sich; er reichte vom Traucrhanse bis weit i» die 
große Allee hinein. Die Kapelle der Fünfer spielte 
Tranerweisen; ihr folgten etwa 50 Kranzträger 
nnd dann mit umflorter Fahne der hiesige Eisen­
bahn-Arbeiterverein, der Eisenbahner-Bercin und 
Abordnungen von ähnlichen Vereinen aus der 
Provinz, alle abkömmlichen Eisenbahnbeamten rc. 
I n  der M itte des langen Zuges schritt die Ka­
pelle des 128. Infanterie-Regiments, darauf un­
mittelbar vor dem Sarge wiederum etwa 50 
Kranzträger und ein Negiernngsbanfiihrer mit 
den Orden des Verstorbenen. Hinter dem Sarge 
schritten die Söhne des Verstorbenen und einige 
andere Angehörige, dann der Vertreter des Eisen­
bahnministers Unterstaatssckretär Fleck mit dem 
neuen hiesigen Präsidenten Gcheimrath Kieschke. 
die Eifenbahnprästdenten aus Stettin, Pose». 
Königsberg und Bromberg und die höheren Eisen­
bahnbeamten. DeuZng dcr Behördenleröffnete der 
kommandirende General von Leiche mit dem 
Oberbürgermeister Delbrück. dann die Herren 
Oberpräsidialrath von Barnekow und Ober-Regie- 
rungsrath Fornet als Vertreter des Ober- bezw. 
Regierungspräsidenten rc. Ein großer Wagen­
park bildete den Schlich des Trauerznges. Tau­
sende und Abertausende von Personen hatten den 
Weg. den der Trauerzug nahm. eingesäumt. Auf 
den vereinigten Friedhöfe» in der Großen Allee, 
wo die Beisetzung erfolgte, sprach der Geistliche 
ein kurzes Gebet nnd den Segen. Auch Herr 
Eisenbahu-Direktions-Präfldent ThomS in Frank­
furt a. M. hatte zu dem Begräbniß seines Amts­
nachfolgers herkomme» wollen. Infolge eines plötz- 
licheu Todesfalles eines Mitgliedes der dortigen 
Effenbahndirektiou. dessen Beerdigung gestern 
gleichfalls stattfand, mußte er aber die beabsichtigt 
gewesene Reffe hierher aufgeben. — Zur Prcisbe- 
werbung für die Errichtung eines Kriegerdenk­
mals m Danzig Ist am gestrigen Tage die Ein- 
liesernngsfmt abgelaufen. Es liegt eine ganze 
Reihe von Entwürfen vor. die später dem Publi­
kum durch eine Ausstellung zugänglich gemacht 
werden sollen. Die Preisrichter werde» jedoch 
«rft zusammentreten, wen» Herr Oberpräsident 
von Goßler von seinem Urlanb zurückgekehrt ist. 
ö" dieser den Vorsitz führt. Zur Ausf.ihrnng der 
A^ukiualsanlage sind 50000 Mk. vorhanden. — 
A??. neue Panzerschiff „Kaiser Barbarossa" ist, 
n»§°Ä" es sreiaebaggert worden, am Mittwoch 
deim.AAvHrwaffer geschleppt worden, von wo es 
- die Fahrt nach Kiel antreten wird. 
Frikd?i^Äel,utheater wird am Sonnabend das 
Berti« ««^Helmstädtiscbe Theaterpersonal aus 
ivi-i Leitung des Direktors Samft ein Gast-
der inA "r!i»  «-Die Eiöffnnngsvorftelluug bildet 
Onkel Lohn '  soo mal aufgeführte Schwank

„blinder Passagier" und fuhr am ist J , ,u  v E /  
von Dirschau nach Danzig. am 14. Oktober' von 
Elbing nach Grunan und am 27. Oktober 
von Danzig nach Dirschau ohne Fahrkarte. — 
Der I. Mai wurde gestern Vormittag von ca. 
200 Sozialdemokraten in der Weise gefeiert, 
daß sie sich bei Steppuhn in Schidlih zu einer 
Versammlung vereinigten. Als Redner tra t Herr 
Schwarz aus Hamburg auf. Derselbe ging ans- 

Bedeutung der Verkürzung der Arbeitszeit ein. wofür an, 1. Mai demonkrirt 
^^d e«  wll. M it r,»em Loch auf die Sozialde- 
mokratie Winde die Bersammlnna geschlossen. 
Angekündigt wurde noch. daß abends Dr. Gott- 
schall aus Königsberg als Redner in einer öffent­
lichen Versammlung auftreten werde. I n  öffent­
lichen Betriebe» machte sich die Maifeier in keiner 
Weise bemerkbar, da nur verhält,,ißmüßia wenige 
Arbeiter feierten. — Der Herr Oberprästdent hat 
genehmigt, daß von den» Ausschuß zur Errichtung 
einer Bisiiiarck-Feuerkättle auf dem Thurmberge 
bei Karthaus auch in den Kreisen Danzig Stadt 
und Land eine Sammlung für diesen Zweck ver­
anstaltet wird.
... Aus der Provinz. 2. Mai. (Bon der Maifeier) 
ist «» Ost- und Westpreiiße» sehr wenig zu spüre» 
gewesen, in einigen Hauptorten der Industrie wie 
Danzig, Elbing und Königsberg haben Versamm­
lungen stattgefunden, die sämmtlich ruhig verlaufe» 
sind. I n  G r a n d e n -  war von einer Maifeier 
nichts zu bemerken, obgleich ein Theil der Ban- 
arbeiter ohne Beschäftigung ist. Da das Bauge­
schäft ln Granden-, ebenso wie in vielen anderen 
Städten, tlis Stocken acrathe» ist. versuchten eS 
eine große Anzahl Maurer in der letzten Zeit, 
auswärts »> Arbeit zu trete». Die meisten sind 
jedoch, ohne Erfolg gehabt zu haben, schon wieder 
nach Grandeuz und ln die Vororte zurückgekehrt. 
I n K ö n i g s b e r g  waren aus Anlaß der sozial- 
demokratischen Maifeier die militärischen Wache» 
bedeutend verstärkt und mit scharfen Patrone» 
versehen worden. Auch an allen Thorwache» 
standen Posten vor dem Gewehr, was sonst nicht 
der Fall ist. Es ging aber überall „friedlich" zu. 
Am Vormittag wurde die Maifeier in der Phönix- 
halle durch eine öffentliche Volksversammlung ein­
geleitet. in welcher nach Vortrage» einer GesangS- 
abtheilung Reichstagsabgeordneter Hugo Haase 
über die Bedeutung der Maifeier sprach. Auf die 
gegenwärtige Lage der Arbeiterschaft und die vor­
herrschende Arbeitslosigkeit hindeutend, streifte 
Redner die allgemeine politische Lage und wies 
,,?un auf den heutigen Tag. als den 1. Mai eines 

aufblühenden Jahrhunderts hin. Er schloß 
» Wunsche, daß eS am Ende dieses Jahr- 
möckte* arbeitende» Klasse beschieden sein
M it größere Erfolge zurückblicken zu könne», 

die N>.r''''d einem Hoch auf Herrn Haase

t»N m -^«n«s^nk,,-Selbstm ord.) Der Eigen-

früh der „Nak. Ztg." zufolge erhängt in seiner 
Wohnung aufgefunden. Was den L. zu diesem un­
seligen Schritt getrieben haben mag. ist noch un­
bekannt.

Krone a. Brahe. I. Mai. (Hohes Alter.) I n  
Schirotzken wurde heute die älteste Frau des 
Dorfes und der ganzen Gegend zu Grabe ge­
tragen. die Altsitzerin Frau Korthals. die ei» 
Alter von 100 Jahren erreichte.

Tchneidemühl. 1. Mai. (Der Maurerstreik) ist 
der „Schneide,«. Ztg." zufolge beendigt. Aus 
Grund gegenseitiger Vereinbarungen haben die 
Meister den Gesellen 38 Pfennige pro Stniide bei 
10 stüudigcr Arbeitszeit zugestanden. Bom 1. April 
nächste» Jahres ab solle» dann 40 Pfennige pro 
Stunde gezahlt werde»'.

Posen, 2. Mai. (Oberprästdent Dr. von Bitter), 
der vor Ostern sich auf Urlanb nach Italien  be­
geben hatte, kehrt am Sonntag den 18. Mai nach 
Posen zurück.________________  ,

Lokalnachrichten.
Thor«, 3. Mai 1901.

— (H err N e g i e r n n g s p r ä s i d e n t  von  
Jagow ). der gestern Nachmittag hier eintraf, kam 
vo» Ciiluisce. Wie schon mitgetheilt, wurde er 
auf dem Stadtbahnhofe von den Herren Landrath 
voll Schwerin nnd Erster Bürgermeister Dr. Kerstc» 
empfange». E r unternahm dann eine Rnndfahrt 
durch die Stadt. Abends fand zu Ehren 
des Herrn Regierungspräsidenten um 8 Uhr 
im Spiegelsaale des Artushofes eine gesellige 
Bereinigung des Magistrats und des Stadtver- 
ordnetenkollegiunis mit einem gemeinschaftlichen 
Essen statt. Herr Erster Bürgermeister Dr. 
K e r s t e n  nnd Herr Stadtberordnetenvorsteher 
Profeffor B o e lh k e begrüßten den Regierungs­
präsidenten. Auf die Ansprachen erwiderte Herr 
v. J a g o w  mit dem Dank für die ihm bereitete 
freundliche Ausnahme. E r verspreche Alles, was 
i» seine» Kräfte» stehe, zu thun zur Verwirklichung 
der Wünsche der S tadt Thor», über die sich der 
Herr Regierungspräsident bereits informirt zeigte. 
Schon demnächst hoffe er von Marienwerder aus 
die Genehmigung einiger derselben mittheilen 
zu können. Heute früh begab sich Herr Re­
gierungspräsident vo» Jagow mit den Herren 
Landrath vo» Schwerin und Erster Bürgermeister 
Dr. Kersten nach Leibitsch zwecks Information 
über den Ban der Kleinbahn Thmn-Leibitsch. Auch 
die an diesem Bahnbau besonders interessirte» 
Inhaber des Leibitscher MnhlenetablissementS 
fuhren mit hinaus. Aus Anlaß des Besuches des 
Herrn Regieriliigspräsideuten hat das RathhanS 
geflaggt.

- ( M i l i t ä r i s c h e s . )  Anläßlich der bei den 
Infanterie-Regimentern Nr. 21 und 61 stattfinden­
den Kompagniebesichtignnaeil trifft der Divisions- 
koniuiandcilr der35. Division Herr Generalleutnant 
Wallmüller heute „m 10 Uhr 10 Mi». abends von 
Grandeuz kommend aus dem Stadtbahnhof hier 
ei» und wird im Hotel „Thorner Hof" absteigen

— ( P e r s o n a l i e n . )  Im  KreiieThoru ist der 
Gutsbesitzer Windmüller zu Breitenthal ziim Amts 
Vorsteher für den Amtsbezirk Guttan ernannt.

— ( B e i mHa n s e  der  A b g e o r d n e t e n  eili­
ge g a n g e n e B i t t s ch r i f t e n.) Prediger Vrengel 
in D a n z i g  wünscht Befreiung der Dissidenten» 
linder vom konfessionellen Religionsunterricht. 
Mittelschullehrer Leo Dreher und Gen. in T h o r »  
bitten um einheitliche gesetzliche Regelung der Be- 
soldiingsverhältnisse der Leiter, Lehrer und Lehre­
rinnen an den öffentlichen Mittelschulen und höheren 
Mädchenschulen. Der Magistrat in G r a n d e n z  
wünscht Verlängerung der Bahn Unislaw « Culm 
»ach Mischke bezw. Rnda. Eisrnbahnlademrister 
Franz und Ge». in T i l s i t  u. a. O. bitten um 
Versetzung der Lademeister unter die Subaltern- 
beamten und Gehaltserhöhung für dieselben. Ge­
meindevorsteher Nepp und Gen. in Ka me h l e n  
(Kreis Karthaus) bitten um Pachtweise Ukberlaffuiig 
von fiskalischer Waldweide.

— (Die Nei l regel i i i ig des Wegerechtes )  
i» den Provinzen Ost« und Westprenßen ist in 
Aussicht genommen, sobald die Verhandlungen 
wegen Uebertragung der Unterhaltung der Land- 
straßeu auf kommunale Verbände znm Abschluß 
gelangt sind.— ( l i e b e r  d^en S  a ir i t ä  t S ko l o n n e n t ag)  
in Grttnberg wird nnS mitgetheilt: Die unter 
dem Protektorate der Erbprinzessin von Sachsen- 
Meint»gen stehende Versammlung der freiwilligen 
Sanitätskoloiliieii aus den nördlichen und öst­
lichen Provinzen Preußens, die vom 1. bis 3. Jun i 
in Grüiiberg stattfindet, wird nicht nur für die 
betheiliaten Fachleute, sondern auch für weitere 
Kreise des Interessanten und Lehrreichen zur Ge­
nüge bieten. Bis' jetzt sind rund 70 Sanitäts- 
kolonnen mit 700 Mitgliedern für die Theilnahme 
angemeldet, aus der Provinz Schlesien allein 22 
Kolonnen mit 270 Mitgliedern. An der am 2. Ju n i 
bei Polnisch-Keffel stattfindenden großen Sanitäts- 
übiiilg werden sich 400SanitätS-Man»schaften aktiv 
betheilige»; auch die Vaterländischen Frauen« 
vereine zu Bromberg, Thor». Laudsberg n. s. w. 
werde» Pflegerinnen nach dem angenommenen 
Hanptverbandsplatze znr Hilfeleistung entsenden. 
Der Verband veranstaltet alljährlich derartige 
große Uebungen einerseits znr Belehrung seiner 
Mitglieder, andererseits aber auch, um dieselbe» 
dem großen Publikum vor Augen führe» zn können 
»»d das Interesse für die Sache des Rothe» 
Kreuzes allenthalben zu erwecken und rege z« 
erhalte». Den Vertretern der Vaterländische» 
Franenvereine, der Kreisvereine vom Rothen 
Kreuz nnd der Kriegcrvereine wird angelegent­
lich empfohlen, als Zuschauer diesen Uebungen bei­
zuwohnen. Es sei bemerkt, daß die Eisenbahn- 
fahrten vom Wohnorte nach Grünberg und zurück 
nach Vorzeigen der Theilnehmerkarte in der dritten 
Wagenklaffe für den einfachen, in der zweiten 
Wagenklaffe für den doppelte» Militärfahrpreis 
ausgeführt werden könne». Die Vertreter der er­
wähnten Vereine können Theilnehinerkarteu, so­
wie jedwede Auskunft durch den Vorsitzenden des 
Verbandes, Oberstabsarzt Dr. Hering in Brom- 
berg, erhalten. — M it dem Kolonnentage steht 
eine Ausstellung von JmProvisationS- (Behelfs-) 
Arbeite» und Neuheiten aus dem Gebiete der Ver­
wundeten- »nd Krankenpflege in Verbindung. B is­
her sind znr Beschickung dieser Ausstellung etwa 
30 Kolonnen aus dem Deutschen Reiche und 20

Mannigfaltiges wird sie dem Auge darbieten, 
namentlich in Hinsicht auf das Transportmaterial. 
Anf Einzelheiten einzugehen, ist hier nicht am 
Platze. Die Ausstellung wird am 1. Nachmittag 
5 Uhr in den Räume» der Ressource feierlich er« 
öffnet werde»; ei» gedruckter Katalog wird seiner 
Zeit das Nähere angebe».

— (Die westpr .  He r dbuchges e l l f cha f t )  
hält am Donnerstag den 9. Mai in Marleiiburg 
eine Generalversammlung ab. ES handelt sich nm 
eine Herbstanktion, Bericht über die Auktion in 
Danzig und die Ausstellung in Halle n. a.

— (G es ch 8 f t s  v e r  ka nf.) Herr Restaurateur 
Wichert hat seine Restauration in der Seglerstr. 
an Herrn Jacobson aus Cnlm verkauft. DieUeber- 
gabe ist heute erfolgt

— ( P o l i z e i l i c h e s . )  I n  polizeilichen Ge- 
wahrsam wnrden 6 Personell genommen.

— ( Ge f u n d e n )  in der Brombergerstraße ein 
braunes Portemonnaie mit Inhalt. Näheres im 
Polizeisekretariat.

— (Bon der  W eichsel.) Angekommen: 
Dampfer „Fortuna". Kapitän Voigt, mit 600 Ztr. 
diversen Gütern von Danzig, ferner die Kähne der 
Schiffer C. Wutkowski mit 2400 Ztr. Weizen. F. 
Rosiuski mit 3000 Ztr. Weizen vo» Wloclawek. 
B. Nnjecki mit 3300 n»d W. Swierstnski mit 2200 
Ziegeln von Antoniewo. Abgefahren: Dampfer 
„Grandeuz", Kapitän Borre, mit 3000 Ztr. Roh­
zucker, Dnmpser „Alice", Kapitän Mnrawski, mit 
3009 Ztr. Rohzucker nnd 400 Ztr. Mehl. Dampfer 
„Weichsel". Kapitän Ulm. mit 650 Ztr. Mehl und 
2000 Ztr. Rohzucker nach Danzig. ferner die 
Kähne der Schiffer A. GnrSki mit 2000 Ztr. 
Weizen von Wloclawek nach Bromberg, A. Richter 
mit 175 Faß Spiritus nach Hamburg, E. Kähne 
mit 2800 Ztr. Kohle» von Danzig nach Plock, C. 
Görgens mit 31000 n»d R. Krupp mit 30000 
Ziegeln von Antoniewo nach Danzig. Ange­
kommen ferner: Effenbanm mit 4 Tratten Rund­
holz aus Rußland nack Bromberg. .

Aus Wa r s ch a u  wird gemeldet: Wafferstand 
heute hier 1,60 M tr. über Null (gegen 1.65 Mir. 
gestern).

Wasserstand der Weichsel bei Thorn am 3. 
Mai früh 2.10 M tr. über 0.

Neueste Nachrichten.
Greifswald, 2. M ai. Von der hiesigen 

Universität sind mehrere polnische Etndente» 
aus Westprenßen nnd Posen wegen polnischer 
Agitation relegirt worden.

Berlin, 3. Mai. Nach der gestrige» Vorstellung 
im Opernbanse begab sich der Kaiser zum Fürsten 
Henckrl v. Donnersmark nnd verweilte dort bis 
Mitternacht. — Der Erstaufführung des Joh. 
Stranß'schen Ballets „Aschenbrödel" wohnte eine 
Zeit lang der Kaiser bei, der lebhaft am Beifall 
sich belheiligte.

Berlin, 2. Mai. Wie schon gemeldet tagte 
heute in Gegenwart der Kaiserin in den Fest- 
räumen des Ministeriums der öffentlichen Ar­
beiten eine Delegirten-Versammlnug des Vater­
ländischen Franeuvereins. Der Schriftführer des 
westprentzischen Provinzialverbandes, Regie- 
rilngsrath v. Gteinriick, gab eine» Ueberblick über 
die Thätigkeit der Vaterländischen Franenverrlne 
in Westpreiiße» während des letzten Dezenniums 
nnd würdigte dabei vor allem die Verdienste der 
verstorbene» Fron Minister v. Goßler. Frau

71362, 83147, 85584, 94174, 95499,
100 656, 124670, 126816, 139155, 140422.
150920, 154266, 164158, 167 724, 172474,
174990, 175199, 181210, 190846, 199893,
199 950, 205366, 205677, 213463, 218 705.

Köln. 2. M ai. I n  dem Geschäft für 
Jagdausrüstuligen von Clever au der B urg ­
mauer, in nächster Nähe des Doms, fand 
heute Abend eine Explosion im Keller 
lagernder Patronen  statt, durch welche ein 
Büchsenmacher lebensgefährlich verletzt wurde. 
Zwei Lehrjniigen erlitten Brandwunden.

P a ris . 2. M ai. D as B la tt „La P atrie*  
meldet, der französische Generalkonsul in 
Tanger de la  M artin iöre sei in v ertrau ­
licher Mission nach London abgereist. E s  
handele sich angeblich um eine Besprechung 
betreffend eine In tervention in Marokko, 
welche Frankreich im Einvernehme» m it 
Rußland, I ta lien  und England unternehme» 
wolle. England habe die Eröffnung der 
französischen Regierung sehr kühl aufge­
nommen.

Toulo», 2. M ai. Der Zahlmeister des 
8. KolonialregimentS zahlte den aus China 
zurückgekehrten Soldaten Checks im B etrage 
von mehrere» hundert Franks aus, um fest­
zustellen, ob diese Checks aus dem E rlös in  
China gemachter Beute herrühren, oder ob 
dieselben den Soldaten von ihren Familie»» 
zugekommen seien, ordnete der M arine» 
minister eine Untersuchung an.

Roubaix, 2. M ai. Die F irm a Leroux» 
Lamoiirette in Tourcoing h a t infolge der in 
der Woll - Industrie herrschenden Krise den 
Betrieb ihrer mechanischen Wollkrcmpelei ein­
gestellt und sämmtliche Arbeiter entlassen.

London, 2. M ai. U nterhaus. Unter» 
staatssekretär Cranborne erklärte, der Re­
gierung seien von verschiedenen Seiten Gerüchte 
zugegangen, daß die deutsche Regierung be­
absichtige, die Zölle auf S ta h l und ver­
schiedene andere W aaren zn erhöhen. Die 
Regierung erkenne vollkommen die Wichtig­
keit der Sache an, da sie aber keine bestimmte 
In fo rm ation  über die Absicht der deutsche» 
Regiernng besitze, könne sie auch gegenwärtig 
keine Erklärung darüber abgeben.

London. 2. Mai. Den» „Globe" wird an» New- 
hör! ge,neidet: General Mac Arthur telegraphirte 
gestern aus Manila, die letzte Gnerilla-Streitkraft 
unter General Sales, welche sich in der Nähevo» 
Jloilo noch gehalten hatte, habe sich ergebe», 
Auf der Panah > Insel sei die Ruhe somit herge­
stellt.

Berantworlttch il>r dk»Jndalt: Hkinr. Wartmannt» »Horn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
3. Mai 2. M al

will, daß er selbst „sich zn helfen welß", d. h. daß 
er es versteht, alle diejenige» Dinge, welche er in 
dem gegebenen Falle gerade voiflndet, für das

dieses Vereins, der neuerdings ein Krankenhaus 
errichtet hat. Fron Pfarrer Schmidt, Vorsitzende 
des Vaterländischen Frauenvereins zn Cu l ms ee .  
machte Mittheilungen über die Wirksamkeit ihres 
Vereins, der gleichfalls sich durch den Bau ek»eS 
Krankenhause« verdient gemacht hat.

Berlin. 3. M ai. D as gestrige Schreiben 
des Ministerpräsidenten an den Präsidenten 
des Abgeordnetenhauses lau te t: Euer Hoch- 
wohlgeboren beehre ich mich ganz ergebenst 
zi« ersuchen, die M itglieder des Hauses der 
Abgeordnete,, zu einer v e r e i n i g t e n
S i t z u n g  b e i d e r  H ä u s e r  deS L a n d «  
t a g  e s  behnfs Entgegennahme einer Aller­
höchsten Botschaft aus den 3. d. M tS. « a c h ­
tn i t  t  a g s 6 U h r  nach den» SitznngSsaale 
deS Hanfes der Abgeordneten gefälligst ein­
laden zu wollen.

Berlin, 2. M ai. I n  parlamentarische» 
Kreisen geht die überwiegende M einung da­
hin, daß morgen der Schluß des Landtages 
erfolgt, ober keine Auflösung des Abgeord 
uetenhanses. Doch sei es nicht ausgeschlossen, 
daß dieselbe in absehbarer Zeit stattfindet. 
Als nächste Folge des Sessionsschlusses wäre 
anzusehen, daß die Vorlagen über die Se- 
kuudärbahnen und Proviiizialdotationen nicht 
mehr an das H ans gelangen.

Berlin. 3. Mai. I n  parlamentarischen Kreisen 
wird bei der heute nachmittags zu erwartenden 
Mittheilung znm Schluß des Landtages auch eine 
Erklärung des Ministerpräsidenten Grafen Blilow 
erwartet. Verschiedene Zeitungen sprechen im 
Zusammenhang mit der Kanalvorlage den Rück­
tritt der Minister v. Miguel. Frhr. v. Hammer­
stein. Dr. Schönstedt und Breseld aus. Doch 
liegen zuverlässige Informationen hierüber 
nicht vor.

Berlin, 3.M ai. Zuverlässig verlautet, daß 
Finanzmiliister v. M i g u e l  sei» Abschieds­
gesuch eingereicht habe. Der „Lokalanzeiger" 
meldet, das Abschiedsgesuch sei bereits ge­
nehmigt.

Berlin. 3. Mai. Die für heute Nachmittag an­
beraumte Sitzung der Kanalkommission ist aufge­
hoben worden.

Berlin, 2. M ai. Die Revision in der 
Konitzer Meineidssache gegen Moritz Lewy 
wird am 10. d. M ts. das Reichsgericht be­
schäftigen.

Berlin, 3. M ai. Bei der VormittagS- 
ziehnug der königlich preußischen Klaffen- 
lotterie sind folgende Gewinne gezogen: 
15000 M ark auf Nummer 131728, 149909, 
180 567. 10000 M ark aus Nummer 1304. 
3000 M ark aus Nummer 1503, 14533, 
27154, 33574, 44232, 44700, 53354,

l i i s n - k  k i l k i r u s n n i r n i r  s -
»tsche NeichsanIeiheS'/.''/« 
kpr.Pfandbv. 37«nenl.U. 
stpr.Pta,tdbr.3'/?/« .  .  
sener Pfandbriefe 3'/,°/« -

*RnsI?sch? Banknoten P. Kaffa
Warschan 8 T age..................
Oesterrrichische Banknoten .
Preußische Konsul» 3 7 . . .
Preußische Kouwls 3V» */- - 
Preußisch« KonfolS 3'/. °/° . 

entsche NeichSanlrihe S°/o . 
entsche Reichsanleihe 3'/,"/«

offner .......................
40/

Italienische Rente 4°/,. . .
Rnmän. Rente v. 1894 4 '/, .
Diskun. Kummaudit'Anthell«
Gr. Berliner-Straßenb.-Akt.
Harpener Bergw.-Aktie» . .
Lanrahütte-Aktien. . . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtanlcihe 3'/, 7« 
eizen: Luko inNewh.März. . 
pi r i t uS:  70er loko. . . .
Weizen M a i .......................

„ . . » » « .
„ September . . . .

Roggen M a i ........................
" September '  '  ' '

Bank-Diskunt 4 vCt.. Loindardzinsfntz 5 VLk, 
Pribat-Diskont 3 VCt.. London. Diskont 4 PT».'

B e r l i n ,  3. Mai. (SpiritnSbericht.) 70ee 
44.30 Mk. Umsatz 8000 Liter, 50er loko Mk. 
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g ,  3. Mai. lGetreidei»arkt.d 
Znfnhr 21 Inländische. 77 russische Waggons.

216- 15 
215-85
85-05
8 8 -  40 
98-30 
98-30
8 9 -  40 
98-60 
85-60 
98-00
9 6 -  20 

102-00
9 7 -  40 
28 -08 
96-10 
80-30 

>9l-00
217- 75 
181-10 
214-90 
115-50

85
44-30

174-75
l73-00
169-78
146-00
145-25
145-00

216-05

88-00
68-40
98-30
98-30
88-25
93-60
85-28
96-00
9 6 -  20 

102-00
9 7 -  25 
28-05 
96-10 
80-30 

»90-10 
213-50 
181-30 
215-00 
116-00

83°/.

174-00
171-50
168-75
145-75
145-00
145-00

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 5. Mai 1901. (Cantate.)

«ltstädtische evangelisch« Kirche: Vorn,. S'/, Uhr» 
Pfarrer Jacobi. Abends 6 Uhr: Pfarrer Ttacho» 
witz. — Kollekte für das Konftrmandrn- nnd 
Waisenhaus m Sampohl.

Neustädtische evangelische Kirche: Vorn,. 9'/, Uhrr 
Sttpenutendent Wanbke. Nachher Beichte nntz 
Abendmahl. — Kollekte für das Konfirmanden» 
und Waisenhaus in Sampohl. Nachmittag kein 
Gottesdienst.

Garnison-Kirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienstr 
Divisionspfarrer Dr. Greeven. Nachm- 2 Uhr 
Kindergottesdiensi: Derselbe.

Evangel.-luth. Kirche: Born,. 9V, Uhr Gottes­
dienst: Superintendent Nehm.

Reformirte Gemeinde Thorn: Vorn». 10 Uhr Gottes­
dienst in der Aula des königk. Ghm»asi«msr 
Prediger Arndt.

Baptisten-Kirche, Heppuerstraße: Vorn». 9V» und 
Nach»» 4 Uhr Gottesdienst: Prediger Bnrvullc^

Ebangel.-lutherische Kirche in Mocker: Born». 9'I, 
Uhr Gottesdienst: Pastor Meher.

Mädchenschule zu Mocker: Nachm. 5 Uhr: Pfarre» 
Arndt.

Evangelische Kirche ,u Podgorz: Born». 10 Uhr 
Pfarrer Endemann. — Kollekte für die Konsir» 
niandenaiistalt in Sampohl.



Bormittags 10V, Uhr ent- > 
j schlief saust nach kurzem,
 ̂ schwerem Leiden, unsere  ̂

inmggeliebte Mutter,

Frau

im 73. Lebensjahre.
Dieses zeigt an im Namen 

der tiefdetrübtcn Hinter­
bliebenen

Thorn den 3. Mai 190t

KIniL Kaslre,
Schnlvorsteherin.

Die Beerdigultg findet! 
Montag von der Leichenhalle j 
des Altstädtischen Kirchhofes  ̂
aus, um 3 Uhr nachmittags, I 
statt.

Bekanntniachung.
Zur Ergänzung der Bestände im 

hiesigen städtischen Krankenhause und 
Wilhelm-Augusta-Stift (Siechenhans) 
wird die Lieferung von Wäschestoffen 
und Kleidungsstücken nach dem nach- 
angegebenen ungefähren Jahresbedarf 
ausgeschrieben und zwar:
200 m br. weißes Leinen zu gr. Bezügen, 
166 „ „ „ „ Laken,
40 „ „ „ „ „ Unterlagen.

120 schm. „ „ „ kt. Bezügen,
300 „ „  ̂ „ „ Hemden,
9 Dtzd. welße Handtücher,
3 „ „ Küchenhandtücher,
8 „ rothe Taschentücher,
6 „ weiße Taschentücher,
1 „ Männer-Anzüge,

50 w bnrites Leinen zu Nachtjackeu,
24 „ blaues Schürzeuleincn,

1 Dtzd. Kalmuck-Anzüge für Männer, 
1 „ Männer-Anzüge v. dunklem,

baumwollenen Sommerstoff.
Angebote nebst Proben und Preis­

angabe sind postmäßig verschlossen mit 
der Aufschrift:

„Angebote aus Wäschestoffe für das
städtische Krankenhaus und Wilhelm-
Augusta-Stift"
bis zum 8. Juni d. Js.,

12 Uhr mittags, 
im Krankenhause einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen lieben 
in unserem Armenbnrean zur Einsicht 
aus.

Thorn den 29. April 1901.
Der Magistrat.

Abtheilung für Armeiisache».

Neben das Vermögen des Kauf- 
Manns Lustav ttsrman«, L-Sngo 
in Schönsee ist am

3. Mai 1901,
vormittags 9 Uhr 20 Minute», 
das Konkursverfahren eröffnet.

Konkursverwalter: Kaufmann 
PVavkoea in Thorn.

Offener Arrest mit Anzeigefrlst 
bis

24. Mai 1901.
Anmeldefrist bis zum

8. Juni 1901.
Erste Gläiibigerversammlniig 

am
24. Mai 1901,

vormittags 10 Uhr. 
Terminszimmer Nr. 22 des hie­
sigen .Amtsgerichts, und allge­
meiner Priifuiigstermin am

20. Juni 1901,
vormittags 1l> Uhr, 

daselbst.
Thorn den 3. M ai 1901.

^ l e i / b o r r s k i ,
Gerichtsschreiber des Königlichen 
_______ Amtsgerichts.________

Als Auktionator
zum Abhalten von Auktionen in 
und außer dem Hause bei billigster 
PreisuotiruilH, empfiehlt sich 
ttanüsekueSt, Strobandstr. 4 . 
Daselbst werden M obiliar u. Artikel 
zum Verauktiomren jeder Branche 
ohne Lagergeld zu berechnen ange- 
nommen. anch Vorschüsse bewilligt.

Zwarms Versteigerung.
Im  Wege der Zwangsvoll­

streckung soll das in Stanisla- 
wowo-Slnzewo an der Grenze mit 
Kutta und Grabia belegene, im 
Grundbnche von Stanislawowo- 
Sluzewo Bd. I. Bl. 13.znr Zeit der 
Eintragung des Versteigernngs- 
vermerks auf den Namen des Gra­
fen des Grafen l-«o» der
Komtesse i'ka,'«»» »nd des Gra­
fen von Nto«l»in»tl> ein­
getragene Grundstück — Gut — 
bestehend ») aus Wohnhaus mit 
Hofranm, Hausgarten. Stauun­
gen. Remise, d) Wohnhaus. c) 
Holzungen, groß ^7.io.A> >>». 
eingetragen in der Giuudsteuer- 
rnntterrolle Stanislawowo-Sln- 
zewo unter Artikel 1l mit 337 66 
Thalern Reinertrag nnd in der 
Gebändestenerrolle daselbst unter 
Nr. 1 mit zusammen 198 Mark 
Nuhnngswertb.

am 2. Juli 1S01.
vormittags 10 Uhr, 

durch das unterzeichnete Gericht, 
an der Gerichtsstelle, Zimmer 
Nr. 22, versteigert werden.

Thorn den 29. April 1901.
Königliches Amtsgericht.

Schülerinnen, welche die Schnei- 
derei gründlich erlernen wollen, können 
sich zu jeder Zeit melden.

lLswinsks, Damenschneiderin, 
Marienstraße 9. I.

8Ätk 8K«ksteri«

fitt d e n  Vormittag sofort gesucht.
^riedrichstr. 6, 111. rechts.

Ane zitk Ame
weist nach Miethsfran T o trko ,

Gerechtestr. 6, I.

1 Lehrmädchen
für ein Konfitüren - Geschäft vom 15. 
Mai verlangt. Schristl. Bewerbungen 
unter « .  1S an die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung.

E in e  saubere A n fw ä r te r in
sofort gesucht. Albrechtftr. 4 , m.

E in e  saubere A n fw ä r te r in
gesucht. Gerberstr. 23, !ll.

Aufwartemädchen gesucht. 
Schtthmacherstr.-Ecke 14 II.

Aufwartefrau sofort gesucht.
Cnlmcr Chaussee 4 9 , l.

L W e r-
M  LlhuiikSegeselle»
finden Beschäftigung bei

I-sdvs, Schlossermeister.

Junge Leute,
redegewandt, zum Vertrieb zugkräftiger 
Artikel, können sich melden

Restaurant Danzig, Seglerstr.

Junger Mann
sucht von sofort anständiges billiges 
Logis. Angebote unter 0 .  an die 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Malerlehrlinge
stellt ein / I.  L isilnskS, Malermstr., 

Tburmstraße 12.

Lehrlinge
zur Tischlerei können sich melden bei

40—45000 Mark zur 1. Stelle auf 
neuerbautes Wohnhaus in guter Lage 
Thorns. Anerbieten unter V . 71  an 
die Geschäftsstelle dieser Ztg. erbeten.

Kill W W nM ,
mit 6 Einwohnern, 1 Morgen Land 
und schönem Obstgarten, ist bei ge­
ringer Anzahlung von sofort zu 
verkaufen.

Kdam poR,aI»k>, Kl Mocker, 
Kosakenstr. 10.

Ein Lauplatz
in der Amtsstr. in Mocker, an der 
elektrischen Straßenbahn gelegen, ist 
unter günstigen Bedingungen zu ver­
kaufen dk. 8 u I1an.

Br. Stute,
8 J., 5". für mit«. j H
Gew., gut geritten, 
trnppenfr-, fehlerfrei, K  v  
verkauft für Mk. 8M .

Nähres durch
M . P a lm  » Reitinstitut.

Brauner Wallach,
geeignet sür's Land, zu verkaufen bei

3 sette Schweine
und 1 fette Kuh stehe» zum Ber- 
kauf bei X i-au»», Bäckermeister,

Leibitsch.
L dunkelrothe Pl»schgnr»it»r, 
1 qr. Spiegel,
1 Sophatisch 

billig zn verkaufe». Näheres
Mocker, Rayonstr. 6 , Laden.

6 6 - 7 0  Klafter

Nutz- nnd Brennholz stehen zum 
Verkauf bei s. Vi1»oekk,

Ober-Neffau bei Podgorz.

ff. SnaW r
vfserjrt billigst

« .  N a u s o k .

Kl»« II« « « . ss>ijlÜ«N»M
empfiehlt ^1. IL l r m s s .

Kerufettes Fleisch,
Roftschläkhterci, Mauerstr. 70.

G  mitzog'd^Gartens z. vcrmiethen.
Philosophenweg 10.

köllüMtNiSelNiNg.
IV ir kaben die Fabrikation eines neuen lakel- 

geträväLS

übernommen und emxkebleu dasselbe der Leaebtuvx 
des Publikums.

Das Lauerswllmasser ist viebt uur von av^euebmem 
und erkrisclieväem WoM^esebwaolr, sondern auok 
ärLtlieborseits LlaAeu- und Varmleideväen als Ver­
dauung förderndes Lllttel emploklen.

Das Lauerstollvvasser bestebt aus Sauerstoff und 
destillirtew IVasser. IV ir fiwren dasselbe in bester 
Qualität und 2U einem wässiAeu kreise, sodass jeder- 
mann in der I^axe ist, einen Versnob damit ru 
vwaoben.

10 klaseben Lauerstokk^vasser Inbl. kl. 2,40 Nb.
30 „ „ ,» -» 6,00 Ub.

kür klasebev, belebe LurüebKeliefert werden, rablen 
10 kf. pro klasebe 2urnob.

ßiivysr L 8okkibs, Ikorn.
r e r n 8x r e e iin n 8e li lu 88 X r .  101 .

Nrust. Markt
neben dem

Köuigl Gouvernement'

Neust. Markt
» neben dem 
5 Köuigl. Gouvernementsti!r8clinöikl8s 

Feiiltö T«ch- iiiiü Mmlß-Geschiift
kür elöMiits Herren - OaräsrodsL.

Srorsr Nuswadl. prompte Lielerung.
Moüerner tattellorer Sitr. ZollSe preise.

Hierdurch die ergebenste Mittheilung, daß ich meine Fabrikation auf 
Sauerstoffwaffer ausgedehnt habe und halte dasselbe dem Publikum 
bestens empfohlen.

ö r M I Ä o s s ' V S W « ! '
ist als hervorragendes Tafelwasser bekannt und gegen Diabetes, Gicht, 
Affektionen des Darmes und des Magens dienlich.

Q r ü l r s r b l s r  i «  bester Q u a l i t ä t .
T h o r» ,  Brückeitstratze 11 .

M iu rra lw a ffe r-F ad rit.

kauft man im Ersten Ostdeutsche» Tavetcn- 
Versandhaus Von vustav 8oI»Ie!slux, vrom- 
dvrx. Tapeten in derselben Qualität um 
die Hälfte billiaer. als in anderen Tapeten- 
Geschäften ein?

die Firma dem Tapeten-Ringe nicht angehört, 
der bei Tausend Mark Strafe feine» M it ­
glieder» vorschreibt, wenigstens mit 100°/» 
Aufschlag zu verkaufen. —
die Firma infolge ihres Millioneu-Rollen- 
UmsatzeS und ihre» Versandes nach alle» 
Herren Länder mit ganz geringem Nutzen 
arbeiten muß.

die Firma im Besitze eigener Walzen ist und 
Zeichner beschäftigt.
die Firma infolge besonders großer Ab­
schlüsse mit den ersten Fabriken schon an 
und für sich um 25°/« billiger einkauft, als 
andere Tapeten-Geschäfte.

Für hervorragend schön gelungene Drsfius 
1900: 2  goldene Medaillen

Preislage nöthig. _______

ÜM8dil1t8-
L ö v v -

L s L L s n .

Sorten

l ä o k t s

und

LiaLstr. MLrovr. I82Z7. I

8 p s . r  -  8 s ! t v .

ki'omLligeliö Isnpsntin - XVae!i8 - Ksi'ngeifsn. I
L s lm la ll-T s rp o n tln -S vk m lo r-S srf« .

Die Wagenfavrik
von

O s p l  v O M k S
in  G ra u d e n z

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in offenen und bedeckten

K u t s c h w a g e n
aller A rt zu äußerst soliden Preisen.

«rschiiftswagen

empfiehlt

4  lck i»  m üslamlli.

L o s e
znr 23. Marierrbnrger Pferde­

lotterie ; Hauptgewinn 1 Landauer 
mit 4 Pferden; Ziehung am 9. M ai 
cr., L 1.10 Mk., 

znr 8 . Berliner Pferde-Lotterie; 
Hauptgewinn i. W. von 10 000 
Mk., Ziehung am 10. M ai cr., 
ä 1,10 Mk.,

zur Königsberger Pferde-Lot- 
terie; Hauptgewinn kompl. 4- 
spänn. Doppelkalesche; Ziehung am 
22. M ai cr., ä 1,10 Mk., 

zur 6. Wohlfahrts-Geldlotterie 
zum Zwecke der deutschen Schutzge­
biete; Hauptgewinn 100000 M k .; 
Ziehung vom 31. M ai bis 5. Juni 
cr., L 3,50 Mk. 

zu haben in der
GkschöftsDe der,TI,oc»er presse*.

R m o r
U«ti>i!klitr-6Isnr

ä s  Z r s s l v
in Vosvn L iv pkg, Überall 

ru badsn.
Llan vsrlavse nogon 
admunKsn ausdrüeklied äev

„vo kto n
sssdrik: l.udsr>nski L  vo., 

Vvi-iin kiv.

Agenten
k. laudrv. Llasebiusu, Lrsnnsrei-, Nei- 
ersidan xss. ̂ leld. unter L .  6238 an
Rudolf Llosse, verlin 8. IV.

M t M M M -
f v l i i i i i l g s k ,

n»it vorgedrucktem Kontrakt, 
filtb zu haben.

6. vomdroMl'sede kaedSnikilsr«!.
Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.
Die von Herrn Landrath von 

»vdrvvrln bisher bewohnte Wohnnng, 
bestehend ans

8 Zimmern
nebst allem Zubehör, 2. Etage, ist A lt­
städtischer Markt 16 von s o fo r t  
zu vermiethen._______W. vu » s « .

3 Zimmer und Küche von sofort zu 
vermieden. Deglerstr. 30 , II.

öbl. Zimmer v. sofort zu ver- 
miethen. Fischerstr. 3 2 ,1.

Ä Z)öblirtes Z im m er zu ver« 
^ »  miethen. Neust. M a rk t  19 , I I .
Hb gut möbl. Zimmer, mit a. o.

Burschengel., sowie 1 kl. möbl. 
Zimmer (15 Mk.) zu vermiethen 
_________ Gerechtestratze 30 , I.

möbl. Zimmer m. Klavierbenutz. 
u. Burschengel., auf Wunsch volle 

Pension, zu verm. Jakobsstr. S, I. 
Möbl 3 . f IQMlk.z.v. Strobandstr.22.
Gt. ni. Zim. zu verm. Marienstr. 9, U.

Meine Wohnung,
(7 Zimmer nebst Zubehör), Ecke Cul- 
mer-Schuhmacherstr. ist eventl. auch 
von sofort zu vermiethen.

Rechlsanwalt von »»slorlrkl.

Sonntag -e»l 5. Mai:
LmW mil, 81U.
Abfahrt 6"  morgens vom Stadt» 

bahuhof.
Gäste willkommen.

___________ Der Vorstand.

Theater i« Tharn.
Gastspiel

des
Ve«t8eli«ll Vlierltvr-Kllstzmdlss,

unter Leitung des Direktors
18. O r t U v I»  -

Eröffnungs-Vorstettnng:
I n  n Ä e k s l e i '  W o e k e .

Souuabend den 4. Mai cr.:
6W8888 NüsiirMeiikli.

Anfang 8 Uhr abends.
Sonntag den 5. Mai er.,

von 4 Uhr ab:
Konzert mit nachfolgendem

AW" Tanzkranzchen,
wozu erqebeust einladet

W S I I l S l L N  L l S M P .

Ä M M  laiei, M « l.
Sonnabend den 4. M ai:
KW8888 KSarkMelikl!,

wozu ergebenst einladet
s o n a to « » 8r>, Gastwirth.

empfiehlt

4 .  I V l s r u r I l i k « j k r .

M W M ks sstelin
L r » « v  L

Schlotzstraße 14,
gegenüber dem Schützenhause.

Repofitorinm
« . T o in l ia n k

zu verkaufen.

Schützeuhaus.
Die erste Etage,

bestehend aus 5 Zimmern nnd Zu­
behör, ist von sofort zu vermiethen. 

M u s s , Elisabethstraße 5.

AMliche BillkWchiW
von 4 Zimmern nebst Zubehör vom 
1. Juli Preiswerth zu vermiethen.

Mellienstraße VO, I.

hmBlße 8misW.
G o tte s d ie n s t:  jeden Sonntag, 

vorm. 10 und uachm. 4 Uhr, 
sowie Donnerstag, abends 8 Uhr, 

Mocker, Bergstraße 23.
Lnlhallsamlttilsliertin z. Llsnen Kreuz.

Sonntag den 5. d. Mts., 
Nachmittag 3V, Uhr, Erbanungsstnnde 
im Vereinslokal Bäckerstraße Nr. 49. 

Jedermann ist herzlich willkommen.

Täglicher Kalender.

Druck nnd Verlag von E. D o m b ro w s k i in Tborn.

1901.
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Beilage zu Rr. 104 in „Th-mrr Presse«
Sonnabend den 4. Mai IM .

Preutzischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

62. Sitzung vorn 2. M ai, 11 Uhr.
Die Novelle zum Chansseegeld-Gesetz und der 

Gesetzentwurf betr. die Abänderung von Amts- 
gerichtsbezirkeu werden in dritter Lesung ange­
nommen. Hierauf begriindet Abg. D r. B a r t h  
(freis. Vereinig.) folgende von ihm und dem Abg. 
K i t t !  er-Thorn <freis. Vp.) eingebrachte J n t e r -  
Vellation: Seit dem 6. Februar 190L besteht in 
dem Eisenbahnverkehr verschiedener Gegenden 
Preußens fü r F u t t e r -  und S t r e n m i t t e l  ein 
A u s n a h m e - T a r i f ,  von dessen Benutzung die 
F n t te rm i t te lhänd le r ,  soweit sie nicht als land- 
wrrthschaftliche Genossenschaften auftreten, ausge­
schlossen sind. Welche Maßregeln gedenkt die 
königl. Staatsregiernng zu treffen, um diese Ver­
letzung des 8 7 der Eisenbahnverkehrs-Ordnnng 
vorn 26. Oktober 1699 zn beseitigen? — Redner 
bezeichnet den Ausschluß der Händler von diesem 
Ausnahmetarif als eine unglaubliche Gesetzwidrig­
keit. Den Ansnahmetarif an sich billigten seine 
Freunde als eine M ilderung der Getreidezolle; 
aber sie verlangten die Beseitigung des hier vor­
liegenden Unrechts. Der Handelsminister sei 
offenbar durch andere Arbeiten, so durch die Ans- 
fiihrungsbestimmnngen zum Waarenhansgesetz, zu 
sehr in Anspruch genommen, als daß er hier die 
Interessen des Handels habe fördern können. Die 
Frage habe eine prinzipielle Bedeutung; darum 
müsse sie im Parlament besprochen werden. M i­
nisterialdirektor M ö l l h a u s e n  erwidert, die E in­
führung des Ausnahme-Tarifs sei durch den in 
einigen Gegenden des Landes eingetretenen Futter­
mangel nöthig geworden und nach Anhörung der 
Handelskammern erfolgt. Der Haudelsminister 
fei erst, als Angriffe in der Presse gegen ihn 
wegen der Angelegenheit erhoben worden, m it 
dem Eisenbahnminister darüber in Verbindung 
getreten und die daraufhin begonnenen Unter- 
handlungen schwebten noch. Sollte die Tarife r­
mäßigung denen, fü r die sie bestimmt war, zu­
gute kommen, so war eine andere A r t des Ver­
fahrens nicht möglich.  ̂Bei früheren ähnlichen 
Gelegenheiten habe sich das deutlich gezeigt. Es 
müsse berücksichtigt werden, daß der billige T a rif 
vorhandene Nothstände in ganz bestimmten Ge­
genden beseitigen sollte. Die Unterstützung ist 
N ^§ e llo s  nur demgegenüber berechtigt, der selbst 
D erart!» /« ; "Na nicht gegenüber.dem Ländler, 
worden "s» ^Ä °b 'u e ta r ife  seien vielfach erlasse»
e ü ^ re M I ic k ^ ^ ^ '^ a 'is - ' l r e .  ohne daß jemals

auch Abweichungen von ^ m ^ E e .w e n  T an  
Genehmigung der La,,deSa,,fsichtzk.ekiördeaus- 
drücklich zu. Redner bestreitet schlicsMch?daß der 
Handel durch die getroffenen Anordnungen ge- 
schädigt worden sei. (Beifall rechts.) Abg. Graf 
T H u rb  <konf.) führt auf Grnnd gewöhnlicher 
§A H ('."'aen  aus. daß die Ländler dem Käufer 
in-»,, ik»??* Kracht berechnen würden, auch
!»«.>-» D.n <??"! Ausuahmetarife gewährt

sich ein ganz ähn- 
lrches Tarifverfahren wählend der Kohlen»
noth gern » A lle n  lassen, als dasselbe seinen 
Interessen entsprochen habe. E r könne! das 
Zerkabreu der Regierung nur billigen Abg 
K l t t l e r » T h o r »  (freis. Vp.): Die ermäßigten 
Tarife werden erst dann ihren Zweck, die Land. 
Wirthschaft m it billigen Streu- und Futterm ittel» 
sn versorgen, erfüllen, wenn der La»del dadurch, 
daß er denselben T a rif genießt, in der Lage ist. 
die Waaren dahin zn führen, wo sie fehlen. Da­
durch. daß der Bedarf gedeckt wird. Vielleicht gar

WLLUkS? A K
Viehbesitzer. die keine Landwirthe sind, Fnhile,??/ 
Handwerker, Ziegler, M ü lle r und dergl. habe» 
unter den hohe» Preisen fü r Futter nnd Streu, 
die aus lokalen Gründen hervorgerufen sind. doch 
ebenso zit leide». Und wo bleibt die Gerechtigkeit, 
wen» ein Landwirth. der eine Fabrik, eine Mühle, 
eine Ziegelei betreibt, fü r seine Pferde sich billigere 
Stren» und Futterm ittel verschaffen kann und der 
andere nicht. Es sind doch auch nicht alle Land- 
wirthe „othleidend. I m  Gegentheil, es giebt 
glücklicherweise noch eine ganze Menge recht gut 
S itn irte r, nnd gerade denen kommt der Noth- 
siandstarif zn statten, weil sie in der Lage sind, 
volle Ladungen und gegen Kaste zn kaufe». Man 
kann deshalb m it Neckt sagen, der Nothsiands- 
ta r if bedeutet eine Frachtermäßignug fü r die 
Reiche», aber nicht fü r alle weniger gnt S itn irten, 
solange der Handel ausgeschlossen wird. I n  Pose» 
sei der Nothstand durch den Ausschluß der Händler 
von den Ausnahmetarifeu verschärft worden. Es 
beständen eben nicht überall Genossenschaften, denen 
die billigeren Tarife gewährt würden. Abg 
b-Mende l -Ste in fe lS (kons.) erklärt die Jn ter 
vellation für einen Vorstoß gegen die landwirth- 
Ubaftliche» Genossenschaften »nd rechtfertigt die 
Maßnahme der Regierung. Dreiviertel der M it-  
PUeder der landwirthschastlichen Genossenschaften 
k 'd" Kleinbesitzer, denen die Ermäßigung zugute 
G M e . Gegenüber den Riiigbildnngc» aus dem 
der , * des Futtcrhaiidels sei die Unterstützung 
berech!',dwirthschastliche» Genossenschaften vollauf 
sre„e,, »t. Die Herren der Linken sollten sich 
schafte» daß die landwirthschastlichen Genossen« 
liche Z,,x/aftig emporbli'ihe». Der geiiosseiischaft- 
die der A'"we„schlnß bedeute ja die Selbsthilfe. 
Redner b ew irth sch a ft immer gepredigt werde, 
wolle b e w irk t :  „Das Sans der Abgeordneten 
liche A rb r!^e » . den Herrn Minister fü r öffent­
lichen Nothst» M  ersnchen. bei landwirthschaft» 
schivemm,,>,N'>de>, infolge von Mißernten, Ueber» 
vinzen oder eiPlchsenche» rc. m ganzen Pro- 
zu wollen dnrH » b» Theilen deffelben veranlaffen 
des B e d a r fs  die Zufuhr

auch das^ ^emewe°Ä'""'tbkck>astliche, sondern 

dem Sändlerznziiwenden.« (Lebhaft. Beifall rechts.)

Geheimer O ber»Regiernngsrath K r ö n i g  weist 
darauf hin. daß auch die bäuerischen Staatsbahnen 
nach ganz gleiche» Grundsätzen Verfahren, ohne 
daß je hiergegen ein Bedenken erhoben worden sei. 
Uebrigeus sei aus den Kreisen derKleinintereffen« 
ten bisher eine Beschwerde an den M inister nicht 
gelangt. Abg. Frhr. v. Z e d l i t z  (freikons ) findet 
die Konstruktion des Tarifs  in der Richtung ver­
besserungsbedürftig, daß besten Vortheile auch den­
jenigen Kleinbesitzern zugute kommen müßten, die 
sich vom Händler nicht mehr emanizipiren können. 
Abgg. G o  t h e i »  (kreis. VP.) nnd Zncksch w e r b t  
(natlib.) wende» sich gegen den Ausschluß der 
Ländler, während Abgg. G r a w  lZ tr.) »nd Frhr. 
v. E r f f a  (kons.) dafür eintrete». Der Antrag 
v. M e n d e l  soll auf eine spätere Tagesordnung 
gesetzt werden. Dam it ist die Interpellation er­
ledigt. Es folgt die Berathung des Antrages Dr. 
L a n g e r h a n s - B a r t h :  Die Regierung zn er­
suchen, die znr Einführung der fakultativen Feuer­
bestattung in Preußen erforderliche» gesetzlichen 
Maßregel» zn treffen. Abg. L a n g e r h a n s  (freis. 
VP.) begründet den Antrag. Abg. S c h a l l  (kons.) 
bekämpft den Antrag, der im Volke gar keine» 
Boden habe. Wolle man auch in kleinen Land­
gemeinden Krematorien einrichten, oder sollen die 
die Backöfen benutzen? Der Antragsteller nnd 
seine Freunde klagten über sanitäre Gefahren der 
Kirchhöfe nnd umgäben die Städte m it schädlichen 
Rieselstelle». Die Feuerbestattung widerspreche 
zwar nicht dem christlichen Dogma, wohl aber der 
christlichen S itte. Während dieser Rede w ird die 
sensationelle Nachricht des Wolff'jche» Telegraphen- 
Bnreans im Hanse bekannt, wonach infolge einer 
Ministerkonsereiiz morgen eine gemeinsame Sitzung 
beider Häuser des Landtages stattfinden soll. Es 
bilden sich infolgedessen Gruppen im Saale, bei 
deren lanierUnterhaltung dieEinzelattssiihrungen 
der Redner auf der Tribüne verloren gehen. Es 
spreche» gegen den Antrag: D i e t r i c h l Z t r . ) ;  für 
denselben: D r. E « b e m a n n  (natlib.) und Dr. 
B a r t h ,  worauf der Antrag gegen die Stimmen 
der Nationalliberalen abgelehnt w ird.

Morgen 1 U hr: Moor Huhn-Schonzeit, lsr 
Adickes, Kreisabgabengesetz. — Schluß 3'/. Uhr.

gemein, also ohne die Beschränkung auf die in  
diesem Gesetz m it Strafe bedrohten Handlungen. 
Staatssekretär N i e b e r d i n g  weist darauf hin. 
daß das Preßgesetz den verantwortliche» Redakteur 
überhaupt nur j i ir  den In h a lt  der Zeitung haft­
bar macht, nicht aber für Nachdruck. Dieses Delikt 
könne schon sowieso nur da, wo es begangen 
werde, am Orte des Nachdrucks, gerichtlich belangt 
werden. Was die prinzipielle Frage anlange, so 
könne er seine» Aeutzernngen in zweiter Lesung 
beute noch hinzufügen, daß die m it den verbündeten 
Regierungen gepflogene» Verhandlungen ihn znder 
Hoffnung berechtigen, er werde in nicht zn langer 
Zeit eine Vorlage an das Hans bringen können, 
welche dem beklagten Uebclstande abhelfe. Aber 
die gegenwärtige Vorlage würde, fa lls  man sie 
m it dem sozialdemokratischen Antrage belaste, fü r 
die verbündete» Regierungen nuannehmbar sein. 
Beide Anträge werden abgelehnt «nd der Rest des 
Gesetzes und das ganze Gesetz in der Gesammtab- 
stimmnng angenommen.

Morgen 1 Uhr: Kricgsinvalidengesetz. zweite 
Lesung, dann Petitionen. — Schluß 5 '/. Uhr.

Deutscher Reichstag.
86. Sitzung vom 2. M a i. 1 Uhr.

Der Gesetzentwurf über die p r i v a t e n  B e r -  
s i c h e r n n g s n n t e r n e h m n n g e n  w ird in  der 
Fassung der zweite» Lesung sn Kloe definitiv an­
genommen und dann die dritte Berathung des 
U rh e b  e r rech ts -Gese tzes  fortgesetzt bei 8 33. 
der die Schutzfrist fü r Biihnenwcrke und Werke 
der Tonkunst inbezng auf öffentliche Aufführung 
auf 50 Jahre verlängern wollte, aber in der 
zweite» Lesung abgelehnt worden war (der sogen. 
Costma-Paragraph). Abg. D r. Esche (natlib.) 
befürwortet einen von ihm und Mitgliedern fast 
aller Parteien (die Sozialdemokraten und die 
freisinnige Volkspartei ansgenomme») gestellten 
Antrag auf Wiederherstellung dieses Paragraphen. 
Werde die verlängerte Schutzfrist nicht genehmigt, 
so erscheine es nach den Erklärungen der Ge­
nossenschaft deutscher Komponisten unmöglich, daß 
die deutsche TantiSme-Austalt zustande komme. 
Abg. R i c h t e r  bekämpft den Antrag: Die jetzige 
Stellung des Herr» Haase in Leipzig sei ihm 
gerade deshalb werth, als dieser Herr selbst früher 
die TantiSme-Anstalt in der geplanten Form für 
zweckmäßig ,„,d möglich hielt, sich aber inzwischen 
eines anderen überzeugt bat. Die Verleger 
Wollten schließlich garnichts von der Beschränkung 
der Aufführungen Wissen, und deshalb zerfiel die 
Sache. Aber wenn zwei sich streiten, wie in 
diesem Falle Verleger nnd Komponisten, so erfahre 
der D ritte , wie er geschädigt werden solle. M an 
spricht hier vom Schutz der W ittwen nnd Waisen. 
Aber die W ittwe muß doch jetzt schon 30 Jahr« 
W ittwe sei», ehe die öffentliche Aufführung frei­
gegeben ist. Und die Waisen? Auch der jüngste 
Waisenknabe mutz doch ebenfalls schon 30 Jahre 
a lt sein! (Große Heiterkeit.) Staatssekretär 
R i e b  e rd rn g  geht nochmals näher auf den Fall 
Haase ein nnd bestreitet, daß die Tantiöine-Anstalt 
sich zu einem Musikring und einer Kampf-Ge­
nossenschaft der Komponisten gegen die Verleger 
entwickeln werde. 19 große Verlegerfirmen hätte» 
in einem Aufrufe an ihre Kollege» genau den ent­
gegengesetzten Standpunkt vertreten »nd damit 
den Erfolg gehabt, daß I2Ü Verleger znm B e itr it t 
zu der Anstalt bereit seien. Das alles scheine 
Herr Haase nicht zn wissen. Herr Haase habe 
allerdings den Verein der Musikalienhändler 
hinter sich. dieser Verein repräsentire aber nicht 
das vornehme Komponistenthum. E r könne nur 
dringend bitten, den Antrag anzunehmen, das 
Hans werde sich damit den Dank der Komponisten 
verdienen. Abg. D ie tz (sozdem.) erklärt sich ent­
schieden gegen den Antrag. Abg. T  ra  eg er (freis. 
Volksp.) t r i t t  lebhaft fü r den Antrag ein. E r 
würde es überhaupt fü r eine richtige Konsequenz 
des Elgenthilmsrechts halten, wenn von einem 
Heimfall an die Allgemeinheit garnicht die Rede 
wäre. Abg. S p ä h n  (Ztr.) wendet sich entschieden 
gegen die Verlängerung der Schutzfrist auf SO 
Jahre. Wie haltlos die Behauptung sei, daß bei 
»nr 39 Jahren Misere Komponisten m it dem 
Verlage ihrer Werke auswandern müßte», erhelle 
aus der Thatsache, daß eine ganze Reihe 
französischer und belgischer Komponisten ihre 
Werke in Leipzig in Verlag gegeben hätten. 
Staatssekretär N i  eb e rd  i ng versichert, veran­
laßt durch Aeußerungen des Vorredners, nochmals, 
die Familie Wagner habe keinerlei Einfluß aus 
die Gestaltung der Vorlage gehabt; nnd davon, 
daß ein M itglied dieser Familie beim Reichskanzler 
aewesen sei, sei ihm nichts bekannt. (Ruf links: 
Was beweist das?) Abg. S c h r e m p s  erklärt, 
daß die Konservativen geschlossen fü r den Antrag 
Esche stimmen. I »  namentlicher Abstimmung 
w ird der Antrag Esche m it 123 gegen 197 Stimmen 
abgelehnt bei einer Stimmenthaltung. A ls 8 39» 
beäntragenAbg.M i i l l e r  - Saga» und Gen. (frei?.), 
hinsichtlich der in diesem Gesetz m it Strafe be­
drohte» Handlungen den fliegenden Gerichtsstand 
der Presse zu beseitigen. E in sozialdemokratischer 
Antrag A l b r e c h t  w ill dasselbe, jedoch ganz all­

Proviiizialnachrichten.
Graudenz, 1. M a i. (Verschiedenes.) DerUnter- 

weichselgan der deutschen Turncrschaft (bestehend 
aus 27 Vereinen m it 2691 Mitgliedern) beabsich­
tigt, vom 29. Jn n i bis 1. J u l i  d. Js . sein Gau- 
tnrnfest in Graudenz abzuhalten. Die Vorstände 
des Männerturnvereins „Graudenz E. V ." nnd 
des Turnvereins „ Ia h n "  werden den geschäkts 
führenden Ausschuß bilden, der zusammen m it 
einem Ehrenansschuß, der in der Bildung begriffen 
ist. das Fest würdig vorbereiten und durchführen 
w ird. — Am Dienstag entstanden zwischen Roggen- 
hansen «nd Sedlinen zwei größere Waldbrände 
durch Fnnkeuanswnrf der Lokomotive» der auf der 
Strecke verkehrenden Giiterzüge. Der Waidbrand 
zwischen Garnsee nnd Sedlinen nahm einen Um­
fang an, welcher die Anforderung von Hilfe aus 
Graudenz nothwendig machte. Glücklicherweise 
schlug der Wind bald um, fodaß das Eingreifen 
der Hilfsmannschaften nicht mehr nothwendig war 
»nd das Löschen schnell vor sich gehen konnte. 
Innerhalb einer Stunde war jede Gefahr beseitigt. 
— I n  der vergangenen Nacht wurde ein Einbruch 
in das Stationsgebäude in Gottersfeld durch E in­
drücken einer Fensterscheibe von der Bahnsteigseite 
aus verübt. Geld ist den Einbrechern nicht in die 
Hände gefalle», jedoch haben sie eine Anzahl Fahr­
karte» und fast sämmtliche Dienststempel ent­
wendet.

Dt.-Eylau, 39. A p ril. (Vergiftete Schafe.) 
Nachdem vor kurzem erst auf dem der Landbank 
gehörigen Rittergut« Peterkau eine Jnftkathe ein 
Raub der Flamme» geworden, e rlitt dieselbe am 
Montag wieder eine» nicht unbedeutenden Schaden. 
Gegen 69 Mutterschafe waren vergiftet, wovon 
am selben Tage etwa 42 Stück verendeten. Der 
H ir t  hat sich beim Füttern vergriffen »nd statt 
Viehsalz Chilisalpeter gegeben.

Mariendurg, 2. M ai. (Wahlen ) An Stelle de» 
Herrn Direktors Horn, der bekanntlich in nächster 
"e it die Leitung der höheren Mädchenschule in 

lbiug übernimmt, hat der Magistrat Herrn Eng-

vor einer Gefangnißstrafe ist die Ursache zu der 
verhängnißvolleu That gewesen.

Aus Ostpreußen. 1. M ai. (Neue Garnisonen^ 
Wie das „Aliensteiner BolkSbl." erfährt, sollen die 
ostprcußifchen Grenzstädte Passeuheim. Neidenbnrg, 
Johaunisbnrg und Hohensteiu in  Bälde Garnison 
erhalten.

Invwrazlaw. Zg. April. (Ein «euer Pockenfall) 
ist dem „Kni. Boten" zufolge im Hause Heiligegeist» 
stratze N r. 22 konstatirt worden, im ganzen Kreise 
somit der 49. Fall.

Gamotschin. 1. M ai. (Eine Feuersbrunst) hat 
das Dorf Lindenwerder heimgesucht. Der 4 
Jahre alte Sohn des Schankwirths Beutler hatte 
sich Streichhölzer zn verschaffen gewußt, spielte 
m it ihnen lind sehte ein Gebäude in Brand. DaS 
Feuer griff bei dem herrschenden Winde nnd der 
Dürre so schnell um sich, daß zwölf Gebäude ein­
geäschert wurden.

Schubin, 39. A p ril. (An h ilfsbeM M ge Wirthe 
des Kreises) gewährt die hiesige Kreissparkasse 
Darlehne zum ermäßigten Zinsfüße von 4 Proz. 
znr Beschaffung vo» Saatgut.

Rakel in Posen. 39. A p ril. (E in schweres Ge­
w itter) entlud sich heute über unserer Gegend. I n  
Whskoc tödtete der Blitz zwei beim Pflügen be­
schäftigte herrschaftliche Zugochsen, während der 
Knecht nur betäubt wurde und dadurch mehrere 
größere Quetschungen e rlitt, daß er unter den 
einen todten Ochsen zu liegen kam.

Aus der Provinz Posen, 1. M a i. (Eine weitere 
Kreise unserer Provinz interessirende Verlobung) 
Wird aus Kassel gemeldet. Der Regiernnaspräst- 
dent z. D. nnd Abgeordnete Kammerherr von Col- 
mar-Mehenbnrg auf Zähen in der Uckermark hat 
sich dort m it der verwittweten Gräfin Karoline 
von Königsmarck, geborene» Gräfin von Pückler, 
Freiin von Groditz, früheren Oberhosmeisterin der 
Prinzeß Friedrich Leopold von Preußen, verlobt. 
Herr von Colmar war früher Laudrath in Kalmar 
in Pose», später Polizeipräsident in Posen nnd 
dann Regierungspräfident in Anrich nnd Liinebnrg. 
E r ve rtr itt im Abgeoidnetenhanse den Wahlkreis 
Filchne-Czarnikan-Kolmar i. P. Nach der vor­
jährige» Abstimmung über die Kanalvorlage wurde 
er zur Disposition gestellt. Herr von Eolinar, der 
61 Jahre a lt ist. war in erster Ehe m it eine« 
Tochter des Leibarztes weiland S r. Majestät des 
Kaisers Wilhelm, von Lauer, verheirathet, welcher 
Ehe vier bereits verheiratete Töchter nnd ein 
Sohn entsprossen sind.

Zusammensetzung der Stadtvero
................... ...  ^un» w A sch^sw erth? Referent: _ „ - . , .

Lokaliiachrichter,.
Thor«, 3. M a i 1991.

—(Dersttufte Verba « dstag oft- und 
w es tp r .  S a n s -  n n d G r n n d b e s i t z e r v e r -  
v e r e i n e )  findet am 18. und 19. M a i in Pr.« 
Stargard statt. U. a. werden folgende Vortrage 
gehalten werden: Die Wirkung der Gebäudestener 
in den kleinen Städten, Referent: Herr Professor 
Dr.Heidenhain-Marienbnrg; Is t  die Fortdauer des 
Privilegiums der Hausbesitzer (8 16 der Städte- 
ordnung fü r die sechs östlichen Provinzen der 
preußischen Monarchie vom 39. M a i 18S3) für die 

Stadtverordnetenversamm- 
Herr Stadtver-

wählt. Herr Engler ist seit acht Jahren D irigent I 
der Realschule und höheren Mädchenschule in I
Briese». I n  derselben Sitzung wurde der wissen- bekorduetenvorrteker RecktSanwalt Mede>„.^,is,e.
schaftliche Lehrer Herr Laß aus Neidenbnrg znm 
Oberlehrer der höhere» Mädchensckule gewählt--------------  —  -----------------__________g»
Stelle des Herr» Oberlehrers Paust, der znm 
1. J u l i  »ach Liegnitz berufen ist. Übrigens war 
fü r diese Stelle bereits Herr Predigtamtskandidat 
und Rektor Ringleb aus Woldenberg gewählt, der 
aber nachträglich gedankt hat. weil er nach Elbing 
berufen worden ist.
, . ^ b in a . 1. M ai. (Ueber die Frostschäden des 
letzte» Winters) schreibt Herr von Kries-Trank- 
Witz. der Vorsitzende des landwirthschastlichen 
Vereins Christbnrg, der „E lb. Z ig " :  „D ie im 
Kreise Stuhm im vergangenen W inter in unsere» 
Feldern angerichteten Schäden sind derart, wie 
w ir  sie annähernd nicht nur niemals selbst  er­
lebt haben — Schreiber ist seit 43 Jahren Land- 
w irth  nnd vor 61 Jahre» auf dem Lande ge­
boren —, sondern wie w ir  solche auch seit dem 
Anfang dieses Jahrhunderts aus dem Munde 
nnserer Vorfahren nicht haben schildern höre». 
Es giebt im ganzen Kreise nur verschwindend 
kleine Flächen Wintergetreide nnd Klee. welche 
nicht rn in ir t sind. Bei dem Schreiber dieser 
Zeile» sind auf etwa 2999 Morgen unter dem 
Pfluge to ta l ausgewintert: 1) sämmtlicher Weizen 
— 359 Morgen» 2) sämmtlicher Roggen bis auf 
6°/» — 62 Morgen, 3) sämmtlicher Raps — 79 
Morgen. 4) V« des Rübsens — 39 Morgen. 5) 6°/« 
des jungen Klees — 299 Morgen, insgesammt 
712 Morgen. Es ist sonach mehr als V, des ge­
kämmten Ackerareals ne» zu bestellen."

Dirschau. 1. M a i (Der Ban des Gebäudes fü r 
die Cakes- nnd Waffelfabnk) ist Herrn M aurer­
meister A. B randt hier übertragen und bereits 
begonnen worden. Der Ban muß »ach dem Ver­
trage binnen 19 Wochen fertiggestellt sein.

Christbnrg. 1. M ai. (Das Gesetz über Fürsorge« 
Erziehung Minderjähriger) ist am 1. A p ril in- 
krast getreten. I n  den einzelnen Ortschaften 
werden jetzt Ermittelungen darüber angestellt, 
welche Familien zur Uebernahme von Zwangs- 
zöglingen bereit sind. A ls  die Meldungen recht 
zahlreich einliefen, forschte man nach dem Grunde 
„nd erfuhr nun znm großen Erstaune», daß ein 
Gerücht im Umlauf ist, wonach Kinder aus China, 
die dort ihre E ltern verloren, sich auf dem Trans­
port nach Deutschland befinden sollen; ein Schiff 
voll sei bereits in Hambnrg eingetroffen, noch an­
dere Schiffe unterwegs; in nnserer S tadt sollte» 
199 chinesische Kinder untergebracht werden.

Pillau. 1. M a i. (Selbstmord.) Heute Vor­
mittag erschoß sich im Garnisonlazareth der 
Nechimngsführer Kotirba m it einem Tesching.das 
m it Wasser geladen war.

Mantwillaten. Kreis T ils it. 39. A pril. (Ber- 
giftet) m it Arsenik hat sich am Sonnabend der 
Besitzer D  Junker aus Eistrawischken. Furcht

verorduetenvorsteher Rechtsanwalt Medem-Tilsitr 
Die Straßenreinigung in den Städten, Referent: 
Herr Rentier Penkwitt-Grandenz. Korreferent: 
Herr Paul Meyer-Thorn.

(Z « r  S p r a c h  r e i » i g n n g . )  Die Ergeb- 
Nisse des ausgangs vorigen Jahres vom Zweig, 
verein Berlin-Charlottenburg des allgemeine»» 
deutschen Sprachvereins verkündeten Preisans- 
schreibeirS, die beste Verdeutschung vonzehn Fremd­
wörtern betreffend, liegen jetzt in folgenden preis­
gekrönten deutschen Neuwörtern vor: Ssdv 
K lein ling; vonplet — Sckelmenlied; keSsl (am 
Fahrrad) — T r i t t ;  8ve»t«r (als Kleidungsstück) 
— Svortwam s; Loolwäs roobiren — Königssprnng. 
den Kömgß svrrnge» lassen, „nd Frobenzug, den 
Frobenzug machen; Lseorck — Stand, steolame — 
Verkünd. Bei drei andere» Fremdwörtern mußte 
von einer Prelsvertheilung abgesehen werden: fü r 
voueonw dipp.gus ist eine bessere als die schon ge- 
brauchliche Verdeutschung Roß- und Wagenschau 
nikvt eingegangen; auch das fü r Lmsteur schon ge­
brauchte Liebhaber w ird von keinem der einge­
sandten Wörter »ibertroffen; «nd zu Uotelrsst»ur»m 
ist kein fü r den Begriff hinreichendes Deckwort 
vorgeschlagen worden. Einige von diesen Ber- 
deutschnngen find in der That höchst ansprechend: 
andere aber wie Kleinling oder Verkünd wollen 
uns nicht ganz glücklich erscheine».

— (F ü r  A n s i c h t s k a r t e n s a m m l e r . )  Die 
zahlreiche» Anhänger des Anstchtskarten-Sammel« 
sports wird es gewiß interesstren, zn erfahren, daß 
vor eiiiiger Zeit auch in Nord-Amerika ein Samm- 
lerverein unter dem Namen „A tla s " gegründet 
wurde, dem es auch zu verdanken ist. daß man 
dem Sammeln von Karten mehr Interesse rnt-

i!ertrAm ^ A u " l^  ^t in^llenÄetttheile»

sowohl fü r Ansichtskartensammler als 
auch für Bnefmarkensümmler eine vorziialiche Ge- 
lenenhett zum Austausch. Herr Paul Noseuwaffer

Wittes der ältesten M itglieder des Ber- 
^lus, lst gerne bereit, allen Sammlern nähere Aus- 
- nnft zu ertheilen und Anmeldescheine auf Wunsch 
M  versenden. Der Sitz des Vereins ist in JonkerS- 
Lowerre, im Staate Newhork. Im  Herbst wird 
der Verein wahrscheinlich nach der Stadt Newhork 
übersiedeln, nnd w ird er dann voraussichtlich ein 
«genes Heim bekommen.

Litteratur, KunssÄTWissenschast.
Soeben ist im Kunstverlage von Hermann See­

mann Nachfolger in  Leipzig erschienen: A n t o n  
! ^ l a m r o t b ,  E i» Meister der Pastellmalerei von 
Dr. Adolf Rosenberg. Preis eleg. brosch. 1 Mk.

^ " t .L b « re ic h e  Anzahl von Abbildungen 
charakteristisch anfgefaßter männlicher Porträ ts



und schöner Franenköpse, ab und zu auch eine 
flotte Studie oder ei» interessanter Akt tllnstriren 
in glanzvoller Weise das Schasse» des beliebten 
Leipziger Porträtm alers. Unter den auch für 
weitere Kreise wichtigen P orträ ts  seien nur fol-

Nikisch. Paderewsky. Pros. Dr. Prhm, Schmidt- 
CabaniS. I n  dem elegant geschriebenen Text des 
chic ausgestatteten Bündchens giebt der bekannte 
Berliner Kunsthistoriker eine abgerundete Schil­
derung der künstlerischen Persönlichkeit Anton 
Klamroths und bei dieser Gelegenheit auch werth- 
volle Beiträge zur Theorie und Aesthetik der 
Pastellmalerei.

Reden ist Silber, Schweigen ist 
Gold.

______  (Nachdruck verboten.)
Das ist ein uraltes Wort. dessen Wahr­

heit sich im Leben jederzeit bewährt hat. 
Wer mit den Menschen verkehren und zwar 
angenehm verkehren will. der lerne vor 
allen Dingen schweigen. I n  gleichem Maaße 
lerne es derjenige, welcher unter den 
Menschen sein Fortkommen sucht nud der 
Wege» seiner Zukunft auf die Gesellschaft 
und den Verkehr mit ihr angewiesen ist. 
Damit ist natürlich nicht das Schweigen 
überhaupt gemeint, den» wer der guten Ge- 
sellschaft angehören will, der soll weder 
wortkarg an sich sein noch einsilbig auf das 
antworten, was andere von ihm wissen 
wollen. Zm Gegentheil muß ein guter Ge- 
sellschafter auch angenehm zn plaudern wissen, 
er bringt sich sonst in den Verdacht, ein be­
schränkter Mettsch zu sein; durch die Sprache 
verräth er sich als ein gebildeter M ann; die 
Kunst, angenehm zu reden, verständige und 
zufriedenstellende Auskunft geben zu können, 
zeigt ihn als einen gewandten Menschen 
und liebenswürdigen Gesellschafter, und das 
ist eS, was das obige Wort meint, wenn eS 
das Reden mit Silber vergleicht. Schweigen 
aber ist Gold, das heißt Schweigen am 
rechten Orte und zur rechten Zeit» und diese 
Art des Schweigens zn üben, ist eine große 
Kunst.

Wie oft erlebt man eS, daß ein unbe- 
wachteS Wort, eine unbedachte Aeußerung 
großes Unheil, für den Betreffenden sogar 
eine Zerstörung seiner ganzen Laufbahn zur 
Folge gehabt hat. ES ist leider ein ganz 
eigenthümlicher Zug in der Natur der 
Menschen, daß sie gern vor der Nachbarn- 
Thür fegen und die eigenen Angelegenheiten 
darüber vergessen; jener Zug macht sich 
namentlich bei dem weiblichen Geschlecht 
geltend. Man erzählt, man fragt, nicht au« 
Theilnahme an der Sache, sondern aus 
Reugierde. Zwischen beiden ist ein himmel­
weiter Unterschied. Wer an einer Sache 
selbst Antheil nimmt und aus diesem Grunde 
fragt, der will erkennen, sich selbst be­
lehren, nm klar zu werden über Dinge, die 
ihn geistig beunruhigen. Dem Neugierigen 
dagegen ist die Sache an sich völlig gleich- 
giltig, den kümmert nur die Person, welche 
damit in Verbindung gesetzt wird, er will 
kritisiren, womöglich verurtheilen.

M it der Nengierde geht in der Regel die 
Schadenfreude ai» dem Unglück oder der 
Neid über das Glück anderer Hand in Hand. 
Die Neugierige sucht bis in die innersten 
Verhältnisse ihrer Mitmenschen einzudringen, 
nicht um ihnen zu rathen oder zu helfen 
oder sich mit ihnen zu freuen, sondern um 
sie in Verlegenheit zu setzen und sich dann 
an der Verwirrung zu weiden. Die Schaden­
freude möchte den anderen gern auf den 
Armensünderstuhl setzen, um sich dann 
hämisch die Hände reibe» zu können, und es 
giebt in der That nicht wenige Menschen, 
die andere durch ihre endlosen Frage», 
Muthmaßungen und anscheinend freundschaft­
liche Bemerkungen veranlassen, ihm auch 
nicht das Geringste zn verschweigen.

Vor solchen Menschen muß man sich 
unter allen Umständen hüten. Die zu er­
kennen, ist nicht schwer, ihre Fragen werden 
sich in der größten Mehrzahl anf die Dinge 
richten, die wir gern verbergen möchten, die 
wir als unser eigenstes Geheimniß betrachten 
und nicht den Angen und dem Urtheil der 
Menschheit preisgeben möchten. Ein ge­
bildeter Mensch, ein wirklicher Freund, wird 
derartige Fragen stets vermeiden, ohne daß 
wir ihm darum den Borwnrf machen können, 
unsere Personen oder unsere Verhältnisse seien 
ihm gleichgiltig. Sein Mitgefühl ist vielleicht 
nur nmso tiefer, und gerade weil er 
fürchtet, uns möglicherweise zu verwunden 
oder auch nur unangenehm berühren 
zu können, fragt er nicht; er wird sich die 
Frage, die er auf dem Herzen hat, immer 
erst selbst vorlegen, und wenn er fühlt, daß 
es ihn in Verlegenheit setzen könnte, wen» 
ihn jemand nach dergleichen Dingen fragen 
würde, wird er sich hüten, sie an uns zu 
richten. DaS ist die eine Seite, wie sich die 
Kunst der Schweigens zur rechten Zeit be« 
währt; es giebt aber auch noch eine andere. 
Es giebt eine zweite Art von Neugierde, 
welche nicht den Zweck hat, sich durch die

Verlegenheiten eines anderen selber zu er­
heben und groß zu dünken.

I n  vielen Fällen will der Neugierige 
nur hören, um weiter erzählen, schwatzen, 
verbreiten und sich damit bei vielen beliebt 
machen zu können. Beliebt? Anscheinend 
vielleicht ja, aber wirklich beliebt und gern 
gesehen gewiß nicht; denn hinter dem 
Rücken zuckt doch jeder über den „Laster- 
mund" die Achseln und nimmt sich vor 
einem näheren Umgang in acht, damit es 
ihm nicht selbst so ergehe. Es darf Wohl 
als allgemein richtig angenommen werden: 
„Wer zn uns über andere in leichtsinniger 
oder absichtlicher Weise schecht spricht, der 
sagt auch böses über uns zu anderen."

Viele Menschen haben nicht eher Ruhe, 
als bis sie die Nachrichten, welche sie er­
fahre», verbreitet haben, besonders ruhen sie 
nicht früher, als bis alles das, was ihnen 
„unter dem Siegel der Verschwiegenheit" 
mitgetheilt worden, von ihnen mit derselben 
Bitte an einen dritten erzählt ist. Jeder 
weiß aber, daß gerade diese Einkleidung 
dessen, was einem anderen ins Ohr geflüstert 
wird, am meisten zur Weiterbeförderung reizt, 
daß eS keinen sicheren Weg giebt, Neuig­
keiten unter die Leute zu bringen, als diese 
Formel. Es ist nicht nur rathsam, sondern 
sogar geboten, Leuten, au denen wir der­
artige Gewohnheiten bemerken, zu mißtrauen; 
sie meinen es nicht ehrlich und können nach- 
theiliger für uns werden, als unsere offen­
kundigen Feinde.

Wir selber aber sollen uns gewöhnen, 
ihnen nicht nachzuahmen, wir sollen eS uns 
zur Regel machen, nichts von dem, was uns 
mitgetheilt wurde, weiter zn tragen. Abge­
sehen davon, daß sich jeder davor hüten soll, 
in den Rnf eines klatschsüchtigen Menschen zu 
kommen, kann er auch nie wissen, welch' 
große Verantwortung er damit auf sich ladet. 
I n  sochen Mittheilungen, die fast immer un­
günstiges über unseren Nebenmensche» ent­
halten, ist meistens wahres und falsches 
gemischt; da wir beides nicht zu unterscheiden 
vermögen, so können wir mit dem Weiter­
verbreiten von Dingen, die einem Dritten 
zum Schaden gereichen könne«, leicht in die 
Lage gerathen, Ursache seines Unglücks zu sein. 
DaS sollen wir unter allen Umständen ver­
meiden, wenn wir uns nicht der Gefahr aus­
setzen wollen, dadurch selbst die härtesten 
Folgen zu erleiden.______________________

"Mannigfaltiges.
(W ald  b rand .) Der Stadtwald der Stadt 

Frribnra (Schiesten) »st ein Raub der stlaminen ge­
worden. Glücklicherweise gelang eS, den angrenzen­
de» Fürstensteiner Wald zu schützen, doch ist auch 
dort ein Brandschaden zn verzeichne». Als Ur­
sache des Brandes darf man wohl Unvorsichtigkeit 
der vielen Spaziergänger annehmen.

l J n  d e r S t e r n b e r g ' f c h e n  E h e -  
s c h e i d u n g S s a c h e )  stand vor einigen 
Tagen in Berlin unter dem Borsitz des 
Landgerichtsdirektors Meyer Termin an. 
Die als Zeugin geladene Frieda Woyda und 
die Blümke'sche» Eheleute bekundeten in 
Uebereinstimmung mit ihren Aussagen im 
Strafprozesse, daß Sternberg mit der Woyda 
nichts zu thun gehabt und daß auch niemand 
versucht habe, sie zugunsten Sternbergs zu 
beeinflussen. Da daraufhin die Ehe nicht 
geschieden werden konnte, so sind seitens des 
klägerischen Vertreters zwei andere Zeugen, 
ein 17- und ein 19 jähriges Mädchen be­
nannt, zu deren Vernehmung ein neuer 
Termin angesetzt worden ist.

( We g e n  Fa l s ch-  u n d  g e w e r b s ­
m ä ß i g e n  G l ü c k s s p i e l s  v e r h a f t e t )  
wurde in Berlin der Freiherr Hans von 
Eickstedt, der sich in Berlin in letzter Zeit 
ohne bestimmten Wohnsitz und ohne Beschäfti­
gung aufhielt.

( M i t  H i n t e r l a s s u n g  e i n e r  be­
d e u t e n d e n  S c h n l d e n l a s t ) ,  .in die sich 
vornehmlich Berliner Viehhändler theilen, ist 
der Großschlächtermeister Richard Rüder in 
Berlin, Thaerstraße 42 wohnhaft, ver­
schwunden. Man vermuthet, daß er sich 
nach England geflüchtet hat. Man schätzt 
die Schulden R .'s auf 18000 bis 20000 
Mark.

( D a s  g r o ß e  LoS) der königl. preu­
ßischen Klaffen-Lotterie ist Donnerstag Vor­
mittag gezogen worden. Es fiel auf die 
Nummer 19 694. — Schade! wird so mancher 
Lotteriespieler anSrnfen, der diesmal mehr 
als je anf das große Los gehofft und schon 
allerlei Luftschlösser gebaut hatte. Na. was 
nicht ist, kann ja doch immer noch werden.

( I m  E l b e r f e l d e r  M i l i t ä  «be­
f r e i  u n g S p r o z e ß )  wurden am Donners­
tag mehrere Zeugen über den Verkehr Ban- 
mannS mit Dr. Schimmel vernommen. Die 
meisten derselben stellen einen solchen Verkehr 
bestimmt in Abrede, nur eine Zeugin will in 
Banmauu denjenigen erkennen, der bei ihr 
nach der Wohnung Dr. Schimmels gefragt 
habe. Andere Zeugen bekunden, sie tränten 
Schimmel nicht zu, daß er sich habe bestechen 
lassen. Am Freitag beginnen die Plaidoyers.

(Erschossen) hat sich der Leutnant Scholz 
vom 77. Infanterie-Regiment in Celle. nachdem

er seine P ap ftr^  vernietet ^as^Motiv der

Sohn des Generalarztes Scholz in Brinmschweig. 
— I n  Bnnzlau erschoß sich gestern Pastor Gansel 
aus Kottbns. nachdem er vergeblich versucht hatte, 
von dortigen Verwandten Geld anfznnehmen.

( G a t t e n m o r d . )  Die Ehefrau des 
SchiuicdemeisterS Schramm in Herrnhof bei 
Gotha durchschnitt unter Beistand ihres ein­
armigen Vaters ihren» Ehemanne die Kehle 
und drückte dann dem Getödteten ein Messer 
in die Hand, nm den Anschein eines Selbst­
mordes z» erwecken.

(S e lb s tm o rd v e rsu c h  i,n  G e rich issaa le ) . 
Der Gntspächter Meinhold. der sich in der Re- 
visionsverhandlnng vor der ersten Strafkammer 
des Landgerichts in Planen wegen Körperver­
letzung zu verantworten hatte, zog bei der Ur« 
thcilsverkündung einen Revolver und feuerte einen 
Schuß gegen seinen Kopf ab. Alle im Saale An­
wesenden verließen eiligst den Saal, da man ein 
Attentat auf den Richter vermuthete. Inzwischen 
feuerte Meinhold vier weitere Schliffe anf sich ab 
und verwundete sich schwer am Kopfe.

( Be i  e i ne»« B r a n d e )  in Einsiede! 
bei Chemnitz sind Dienstag Abend 4 Personen 
in den Flammen umgekommen.

(E in  f u r c h t b a r e s  U n w  e t t e r )  mit starkem 
Hagelschlag hat am Sonnabend Nachmittag i» 
der Gegend von Krefeld (Rhein) den Baumblüte» 
großen Schade» zugefügt.

( l i eb e r  die T h p h n s e p i d e m i e )  bei»»» 
2. Bataillon des 8. daher. Jufanterie-Reginients 
in Metz wird amtlich gemeldet, daß sich gegen­
wärtig 291 Thpbuskrauke in ärztlicher Behand­
lung befinden. Seit dem 23. April find »»och vier 
Mann, im ganzen 16. der Krankheit erlegen. I n  
den letzten 4 Tage» ist vom Bataillon kein neuer 
Typhnsfall gemeldet »norden. Die Mehrzahl der 
Erkrankten befindet sich auf den» Wege zur Ge­
nesung.

( Di e  P e r s ö n l i c h k e i t  de» b e i  Al- 
t one,  e r m o r d e t  a u f g e f u n d e n e n  
M a n n e s ) ,  dessen Leiche in grauenvoller 
Weise zerstückelt worden war, ist nnnmehr 
festgestellt »norden. Es handelt sich um den 
am 15. November 1871 in Koliiischken iin 
Kreise Goldap geborenen Franz GeydieS, der 
das Schneiderhandwerk betrieb.

( G r u b e n « » g l ü c k . )  Durch eine Exvloston 
schlagender Wetter wurde» an» Freitag »m Kohlen­
bergwerk Grand Binffon bei Körnn, Belgien, 19 
Personen grtödtet.

(Wegen V e r u n t r e u u n g )  von 1300006Frks. 
ist. wie aus Besanxou berichtet wird. der Ka firer 
und Administrator der Hüttenwerke der Franche 
Comtö, Bounefoh, verhaftet »norden. Er soll die 
veruntreuten Gelder durch Börsenspekulationen 
verloren haben.

( B r a u d u n g l ü  ck.) I n  Hohenlinden in Ober- 
bayern entstand in einer Bäckerei Großfener, wobei 
eine Frau mit ihre» zwei Kindern in bei» Flammen 
umkam.

(Fr i t z  N e n t e r S  Sc hwe s t e r  S o ­
phie) ,  die unter den Geschwistern allein 
ihren berühmten Bruder überlebt hat, ist am
29. A vril im hohen Alter von 8? Jahren in
der kleinen mecklenburgische» LandstadtStaveii- 
hagen gestorben.

( Wi e  D a y  u n d  M a r t i n  rei che 
L e u t e  w u r d e n . )  Day und Martin, die 
berühmten StieselwichSfabrikauten in London, 
sollen in folgender Weise den Grund zn 
ihrem kolossalen Geschäftsvermögen gelegt 
haben: Day, da,«als ein armer Arbeiter, 
saß in einer Londoner Brauerei und trank 
ein Glas Bier. Da trat ein schlecht gekleidetes 
Jndividium in die Trinkstnbe und sprach zn 
den Gästen: „Wer will ein gutes Rezept 
für Schuhwichse? Um eine Pinte Ale kann 
er eS haben." „Ich schließe den Handel ab", 
sagte Day. Der andere gab nun die Be­
standtheile seines Rezeptes an. „Gut," sagte 
Day, „ich zahle Euch noch eine zweite Pinte !" 
Am anderen Tage suchte er einen seiner 
Frennde auf, einen Handelsreisenden namens 
Martin, und theilte ihm sein Rezept mit. 
Sie fabrizirten eine gewisse Quantität Schuh­
wichse und füllten sie in alt« Flaschen, die 
sie auf dem Trödelmarkte kauften. Nachdem 
dies geschehen war, ging ein Besteller der 
beiden Kompagnons zu allen Schnhwichs- 
händlern Londons und fragte jeden derselben: 
„Haben Sie Schuhwichse von Day und 
M artin?" Natürlich lautete überall die Ant­
wort: „Nein" Am nächsten Tage wurde
nun ein anderer ausgesendet, der dieselbe 
Frage an die Händler stellte. Nun kam ein 
Dritter, der aber die Frage veränderte: 
„Möchten Sie nicht Schuhwichse von Day 
und M artin kaufen?" „Recht gern," ant- 
warteten die Händler. Nn» war das Glück 
des Hauses Day und Martin gemacht. Sie 
klebten ihren Flaschen eine Vignette auf, 
welche eine Katze vorstellte, die über ihr von 
einem gewichsten Stiesel reflektirtes Ebenbild 
ergrimmt ist. Diese Vignette machte dann 
die Runde durch die Welt. Seiner Tochter 
gab Day 35 000 Pfd. Sterling mit.

(Poetenschicksal . )  Eine» Widerspruch in 
der Art, wie man heutzutage einen Dichter schätzt, 
decken die „Berliner Lustigen Blätter" mit nach­
stehenden Versen anf:

I m  Salon in Gold geschnitten
Liegt, was nur immer ein Dichter gelitten.
Wie er gekämpft und wie er gerungen.
Wenn ihm sein Stern, sein Glück zersprungen.
I m  Empfangszimmer nebendra»
Hält znr selben Stunde der Dichter a«
Nm das Töchterchen, lieb nnd lind.
Seine Erdeusonne. sei» Mnsenkind,
Und die knnststnn'ge Dame vorn HauS 

Schmeißt'» raus!

( Schr eck l i che r  T ran»,» .) „Komm', 
Lude, jeh'n wir mal 'n bischen nach die 
Banplatz' und schall'» wir den Arbeitern zu!" 
— „Nee, nich' for alles in der Welt! Det 
letzte M al hat mir die janze Nacht vom Ar­
beiten jeträumt!"

( Al l e s  o d e r  n ich ts). „Herr Professor," 
stotterte der junge Freier, „ich bitte um die Hand 
Ih re r Tochter." „Junger Mann." eiitgegnete de« 
Profrffor der Anatomie, „ich gebe ««eine Tochter 
nicht stückweise her."

(Scherzf rage) .  Was ist besonderes Pech? 
Antwort: Wenn ein Vegetarier in einem Schlacht­
hanse in einen Wurstkessel fällt.

( B o s h a f t . )  W irth: „Sie scheinen nicht zn 
glauben. daß das Natnrwei» ist?" — Gast: „O 
ja. denn so sauer läßt er sich künstlich garnicht 
herstellen"

B-rantworMch INr d«n Inhalt: Heinr. Martina»» tn Thor«.

amtliche Vtotlrnugeu »er Danzigcr Brodnktrn»
Bärs«

bom Donnerstag den 2. Mai 1901.
Für Getreide. Hülsenfrüchte »nd Oelsaaten 

werden außer de» notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision ufauceiuäßig 
vorn Käufer an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1090 Kilogr. inländ. 

roth 783 Gr. 173 Mk.
G erste  per Tonne von 1000 KUogr. inländ. 

kleine 627 Gr. 136 Mk.
W icken per Tonne von 1060 KUogr. inländ. 

170 Mk.
H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

142 Mk.
K l e e s a a t  per 100 Kilogr. roth 86 Mk.
K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4.40 Mk. 
R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: stetig. 

Rendement 88° Transitpreis franko Neufahr« 
waffer 9,05 Mk. inkl. Sack bez. Rendement 
88° Transitpreis ab Lager Neufahrwaffer 
9.02'/, Mk. inkl. Sack bez.

H a m b n r g ,  2. Mai. Rüböl ruhig, loko 59. 
— Kaffee ruhig, Umsatz 2000 Sack. — Petroleum 
ruhig. Standard white loko 6.45. -  Wetter: 
schön.

Thorner Marktpreise
vom Freitag. 3. Mai.

B e n e n n n n g niedr.j höchst. 
P r e i s .

Weizen . . . . . . .  lOOKiloli?
Roggen . ............................  ,  14
Gerste...........................................  14
H a fe r ...........................  . ,  14
Stroh (Richt-)..............................  9
Hen.........................................   ,  10
Koch-Erbsen . . . . .  „ 18
K arto ffe l« ........................... SO Kilo 2
Weizenmehl............................  „
Roggenmrhl .......................  „
B r o t ................................2.4 Kilo
Rindfleisch von der Keule 1 Kilo
Banchfieisch..................................
Kalbfleisch..................................
Schweinefleisch . . . .  „ 1LxrniurelstettÄ) . . . »  » 1
Geräucherter Speck. . .  „
Schmalz . . . . . . .  .  1
B u t t e r .......................................  1
E i e r ..................................... Schock 2
Krebse..................................... „ 2
A a l e ..................................... 1 Kilo i
B re f fe n .......................
S c h le ie ..............................  "
H e c h t e - .................. I '. I
Karausche»............................ .
Barsche . . . . . . .  .
Zander . . . . . . .  „ 1
K arp fen ................................. „ 1
Barbinen.......................................
W eißfische...................................
M ilch ......................................I Liter
P e tro leu m ............................  ,
S p ir i tu s ................................  ,

„ (denat.).........................
Der Markt war mit aller« gilt beschickt.
Es kosteten: Spargel 1,20-2,00 Mk. p. Kilo. 

Zwiebeln 15-80 Pf. pro Kilo. Mohrrübe» 18 
bis 20 Pf. pro Kilo, Sellerie 10—20 Pf. pro Knolle, 
Radieschen p. Bund 5 Pf-, Petersilie 5 Pf. p. Pack, 
Spinat 30—40 Pf. pro Pfund, S a la t p. Köpfchen 
3—5 Pf.. Schnittlauch 5 Pf. pro Bund,
Meerrettig 10—30 Pf. pro Stange. Aepfel 15—30 
Pf. pro Pfd.. Gänse 3,00 -4,50 Mk. pro Stück, 
Enten 4.00 bis 4.50 Mk. pro Paar. Hühner alte 
1,40-2,00 Mk. Pro Stück, junge 0.00—0.00 Mk. 
pro Paar. Tanken K -8 0  Pf. pro Paar, Puten 
4.50- 6.00 Mk. das Stück, Hasen 0,00-0.00 Mk. 
vro Stück.________  __________
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U  IM
und höher —  14 M e te r ! —  Porto- uud zollfrei zuge­
sandt! M uster um gehend, ebenso von schwarzer, weißer 
und farbiger „Henneberg-Seide" von 6b  Psg. b is 18.68 
per M eter.
6. kMNtzhtzrz.MMdrilMt st. 11.K.M.) Lün«!,.

A lle f t i r s M  H aisfrau
sollte keine unnötbigen Ausgaben machen. Sie 
sollte nicht von dem ersten besten Fabrikanten 
theure Tnchstoffe kaufen, die man nach kurzer Zeit 
fortwerfen muß. sondern sollte ihren Bedarf dort 
decke», wo sie »ur wirklich Brauchbares erhält 
und in keiner Weise überthenert wird. Das alte 
Tuchversandthaus von Gnstav Abicht in Brom» 
berg, welches an jedermann Muster verschickt, ver­
dient von alle» Frauen zuerst beachtet zu werden-

4. M ai: Sou».-Aufgaug 4.26 Uhr.
Sonn.-Unterg. 7.L6 Uhr. 
Mond-Ausgang 8 31 Ubr. 
Mond-Unrerg 434 Uhr.



2 0 4 .  K ö n i g , .  V - e n ß .  K l a s s M l o t t - v k - .
Ü .A Ia ll^  U . L te h u „ g » ta g . S .M a t IS A . <Borm.)

Kur di««ewkm>e über 236 M .sm d inPa«uth«Irn beigefügt. 
tOhne Gewähr. A. S t .-« , t- 8  )

'7  0  19 55 75 295 398 412 907 >035 98 243 S94 507 66g 
S36 965 2350 169 932 «027 388 536 65 71» 79 ( 3 « « « )  
«023 233 538 669 82 889 942 3978 224 677 829 25 44 
67 «969 214 399 596 «70 ( 3 6 0 0 )  896 85 7955 (599) 
»61 211 SS c»V<">) 365 68 418 55 689 929 8935 42 
488 so  <1999, 299 33 443 75 542 43 82 619 793 895 
SS »398 432 (1990) 36 531 613 (599) 51 859 

»»175 849 6s 6 53 (1990) 971 >1998 126 32 296 24 
51 W 71 385 (3 0 « « , 97 599 g ig  37 74g 75 922 99S 
> ro i4  45 W 192 287 316 91 438 618 896 13 65 914 21 
»3103 91 413 616 775 891 32 »4993 15 31 161 239 
S A  E^(o00) 456 79 699 746 821 »5388 475 541 97 
§ , 7  .- /1  >«972 159 69 294 15 24 472 513 769 959

db " 9 1 0  61 71 192 29 37 61 419 629 24 36 49 
N  A ?  6 16 93 >8149 91 S92 646 »8043 196 
^  891 (SV 08V V ) 966

^024 29 131 297 15 349 493 597 627 78 (599) 994 
? ? 2 1  32 «>I08 (1990) 97 271 91 361 682 781 864 911 
1009) 78 SS 114 64 348 98 429 737 844 47 63 939 84 
« 2 4 4  477 (SO ««) 588 89 692 781 993 89 «4912 297 
« 9  454 597 795 855 79 28991 173 295 48 82 96 491 
74 599 665 763 (599) 92 896 963 8« ««354 523 613
A  35 824 44 (509) 97 992 52 <SOO«) 98 «7912 255
«25 69 569 72 89 82 612 45 49 813 38 «8489 518 699
711 55 (SOOO) 998 LS117 SS 329 48 (SOOO) 74 (509) 
462 522 (599) 651 833

»»915  361 459 98 994 21199 (599) 256 364 475 537 
756 938 87 S2973 308 26 584 699 29 56 711 »3151
L14 346 599 34072 172 296 319 (1999) 429 726 898 949 
88936 119 227 363 429 521 52 696 749 SV928 86 389 
»48 (599) 95 915 87298 99 358 411 75 527 615 727
898 »8999 148 291 13 68 697 so  98 S87 »9096 12
>59 232 521 (1909) 713 31 835 56 93 999 79 81

4«91«  82 197 22« 91 3 V  532 63 87 84 725 841 41135  
«8 (599) 5KS 753 97 929 42055 93 193 369 597 35 828 
85 963 43005 475 518 783 854 «2 78 44172 417 78
V9S 7«5 874 9S4 48974 239 89 334 835 913 4«992
SS? 3«1 «12 92 519 29 (1999) 46 (599) 97 619 ( » « « « )  
239 47152 95 423 526 < 3 « » « ) 793 878 992 4  8956
373 696 794 879 948 4SI95 253 3 9 71 86 434 579 

80154  85 259 412 616 28 789 81993 262 413 532
K1I46 57 981 (500)5,2308 497 655 68 733 (599) 698 93 
KS915 199 244 364 548 859 995 8  4913 182 393 686 
819 892 62 92 8S144 81 258 (» « « « « )  691 797 8K189 
93 244 466 94 744 951 KV9I5 259 391 497 529 664 
A  823 926 27 62 88164 89 558 791 49 959 8S296 335 
49« 39 592 822 46 951

^ 7  <8 552 624 44 66 795 «1927 168 325 646 
« « ^ 0 7  SZ7 gy «2249 79 91 836 47 593 792 37 959 

o 3 S l  «3 411 61 679 92 7S5 83« «4998 126 36 
1 ? 4 7  77 g7b « 5ZZg 49 72 97 652 791 15
V . 38 <9 84« S69 ««944 127 79 423 647 72

A b  Ä .  ^  «7131 292 321 28 448 778 (1999) «8199
^ 3 9 1  555 957 ««062 165(1999)229 499 621 (599) 95 

70279 363 432 534 72 693 852 62 982 71484 624 722 
879 986 7«963 < »«««) 79 84 86 299 85 389 577 656
712 (SOOO) 35 848 51 919 7SI19 383 452 55 94 736
(599) «1 844 929 83 74129 77 83 295 59 (1999) 455
745 824 7  8985 165 283 543 97 759 812 86 76975
236 459 594 25 39 84 88 629 862 77183 227 59
324 83 568 78 669 795 77 942 7  8989 (1999) 88 143 
279 396 11 459 999 21 7V114 315 51 71 481 86 664 
964
. 8 0 9 2 8  222 395 495 596 733 81936 88 149 51 211 
»5 362 557 63 721 929 (599) 50 68 78 8  2028 (SOOO) 
17 a A 9  77 346 53 569 629 66 (599) 767 77 811 
65 s L  L?09) 72 97 83197 227 33 54 539 729 801 
*4 <0 84113 39 216 27 na 742449 52 529 60

88035 154 9^ 09  )0  53 88082 142 (1000)

- . ' » L M ....
275 86 446 59 98 S7S 776 852 88 913

.  ' » 469 72 (599) 527 es 96 7SS 847 92 93
IIS 41 247 93 431 82 »79 621 

46^736 975 »»091 336 92 404 509 796 89S (590) 51

1OO096 203 71 319 88 89 464 595 757 829 I0I99S  
432.559 92 889 102081 141 47 223 396 538 64 73 692 
V43 I«S914 139 282 361 417 656 98 (599) 986 I04S9S  
42 4g 588 893 67 979 1 08064 56 228 466 752 848
>««019 37 39 144 55 327 423 661 95 809 49 IV7291
63 393 592 98 869 911 >08996 591 7 0 6 (3 0 0 « )  109356  
423 87 97 697 4« 51 763 823 946 

» « 9 3 2  «6 (1999) 119 83 329 (» « « « )  57 65 481 543 
«1 662 815 29 (1999) 59 69 »11984 169 396 58 (599)

66 (SOS) 492 <z«a«) SS3 721 623 67 »SitS 66 M  
411 773 961 (509) L1S153 89 298 95 70S 951 84 114092 
47 48 251 345 79 511 55 656 89 727 89 872 916 23  
»IS917 72 163 237 529 798 831 88 11SS51 94g 11721S
67 433 765 9S7 » 8 9 8 6  Igg 67S (599) 969 74 » S lS S  
321 448 522 683 889 917

>«0979 (590) 361 591 83 683 778 SOI 18 926 »L124Ü 
719 75 79 895 59 977 >««619 972 »2S937 43 169 33» 
76 (1099) 87 746 91 (1099) 815 995 69 124199 ZS1 463 
516 694 864 922 »«5190 236 822 (3 0 « « )  61 460 89 
634 85 742 >«0399 430 695 21 796 »27179 (SOOO,
231 423 26 599 662 >28111 313 447 55 511 35 704
(1990) 843 76 908 14 >20173 332 (3 0 0 0 )  34 (599) 
432 (590) 79 599 19 708 24 85 836 62 

»30019 22 479 617 895 >31096 185 236 327 433 
611 811 996 >32927 119 62 299 4 594 43 52 618 81 
97 733 851 911 >33941 (599) 59 199 425 38 692 771 
96 879 999 134395 9 492 4 76 95 595 33 84 692
795 22 >33297 396 «46 82 553 615 (8 0 0 0 )  82 94
95 999 (599) I3S257 433 563 662 99 723 808 23 137393 
591 726 695 138039 L5S 415 94 781 987 133924 792 
15 976

»40338 499 16 7S4 I4 I9 I9  48 61 S35 (599) 45 48
75 335 45 46 422 (30  0 0 )  28 34 44 594 623 952  
142935 65 495 37 749 64 879 992 143143 74 258 339 
67 76 77 431 97 629 718 »44956 135 218 313 22 74
93 469 545 71 78 742 52 825 148907 (1999) 83 172
64 85 93 399 477 (1999) 769 987 »46349 489 548 67 
92 624 711 (3 0  0 0 )  57 64 97 643 918 147934 399
466 598 766 82 892 939 I4895S 316 6g 453 14S9S7 
152 79 379 549 842 57 942

150092 67 197 277 337 620 799 99 SS3 73 S91
IS1146 533 638 792 837 88 913 47 52 55 (599) 62
152092 139 57 (1999) 369 (1099) 443 94687 855 977 7g 
153093 67 (1999) 311 59 482 533 42 695 86 (1999) 71>
96 909 61 93 154936 199 239 319 53 635 948 89
155227 71 489 769 815 44 150166 874 «eo 569 998
157988 192 342 43 418 L9 546 729 79 97 865 932 
»58199 225 458 71 (509) 77 991 (1909) 1SS0I2 60 
172 233 SS 546 (S « « « )  982 85

»«»933 III  82 262 427 512 89 776 816 92 161029 
136 218 349 413 565 789 813 957 93 94 102303 44« 
757 92 996 1 63  -00 167 867 956 164946 85 182 26S 
595 13 24 733 (509) 62 99 628 941 44 »KS979 62 
221 93 328 44 51 73 426 546 762 91 825 35 97» 
(3 0 0 0 )  »KS9S2 199 17 339 64 86 (599) 572 695 959 
I0704I 64 65 98 161 243 436 616 854 89 962 »S897S  
199 (1999) 285 (500) 97 (599) 322 413 97 589 611 36 
43 748 l«0123  91 308 437 858 79 

»70242 74 559 788 921 52 >71172 92 288 413 723 
809 27 49 947 172036 547 633 66 714 69 74 819 951 
92 >73979 96 222 441 45 587 688 969 >74907 199 
(599) 363 79 478 558 85 645 811 27 55 89 943 »75345  
61 489 595 614 782 865 71 >70941 92 134 388 91 
575 614 799 13 812 938 93 »77929 < » « « « )  337 588 
752 (599) 91 969 88 178922 239 45 (509) 495 644 814 
927 31 54 »70969 83 593 19 711 81 964 79 81 

>80938 337 431 591 699 10 64 >8109« 221 80 
74S 97 878 915 182909 2 294 352 513 89 632 91 716 
56 95 696 919 <1099, 183923 82 315 449 662 76 734 
821 29 915 45 184924 215 322 32 726 27 819 63 
(590) 85 96 918 185918 78 195 229 >324 547 «7 669 
777 841 180052 199 334 97 426 39 619 71 759 829 
32 83 927 »87979 89 ISO 298 19 29 72 368 437 57 86
698 744 939 188049 118 29 (500) 449 591 7S8 891 
>80963 85 S1 154 223 57 83 397 SO 97 465 521 
621 68 734 846 995 (1999)

100913 68 118 2t 441 595 825 «25 81 >01144 
328 69 499 5 96 (SO ««) 636 758 102969 119 43 37S 
593 899 78 918 «4 »«»088 172 96 219 333 66 544 93

699 68 (599) 747 819 944 57 62 (599) 194214 314 
413 22 79 627 819 37 963 ( » 0 0 0 )  105919 165 393 
493 19 47 53 539 695 >90999 221 29 788 939 70 
»07939 178 (599) 369 99 462 65 683 88 799 989 
19893» (8 0 0 0 )  293 28 397 22 559 63 748 81 896 99
94 t I90981 KS 191 218 82 657 797 64

« 0 0 2 0 2  27 «8 (599) 489 <5S9) 521 792 4 929 20I9SS  
142 (509) 211 42 434 593 678 824 2  0  2268 583 643 791 
867 203184  252 335 436 45 529 689 799 922 2 0 4 4 5 0  
586 679 729 49 813 (» « « « )  15 974 «0519«  (1999)
220 316 37 611 18 796 925 54 2««9S6 191 347 563 7» 
83 723 85 951 66 «07269 374 463 637 50 91 2 0 8 9 2 4  
(500) 208 326 519 (1900) 745 81 83 827 933 87 
2 0  9039 199 71 74 95 242 398 (SOOO) 496 76 91 S07 
(1999) 86 922 «6 96

»»«099 139 43 97 299 552 895 55 211958 141 240 
343 496 44 47 51 88 (1999) 767 so  883 933 78 97  
«I29I1 53 364 4S7 521 41 676 «18195 272 353 421 SS 
69 667 80g 214237 368 489 533 699 210946 74 277
394 59 439 86 637 819 932 « l«002  73 322 436 59g 
664 217928 40 124 223 449 524 47 91 812 69 99
218933 39 197 21 326 36 66 558 (590) 84 653 755 SIS  
«10617 39 (596) 984

220090 (509) 59 86 197 203 69 31 320 73 431 62 593 
52 6K8 821 995 221984 94 95 479 511 5474866 814 94« 
89 222956 462 593 743 223082 284 319 544 795 642
76 (509) 86 991 (500) «24274 754 633 5g 65 6LSS1 7S

2 0 4 .  K ö n i g , .  P t t n t z .  K l a s s e n l o t t e v k e .
a. « la l l e .  11. Z ie h u a g ita g , 2. M a i 1901. (Nachm.) 
«kirr die Gewinne «wer 238 Rk. sind 1« Parenthesen beigefügt. 

(Ohne Gewähr. A. S t.-A . s. L )
59 199 576 98 623 82 »178 587 632 79 773 (3 0  0 0 )

96 915 «927 143 214(599) 98 343 688 795 919 68 3115 
«1 93 309 589 826 31 4179 SIS 469 554 633 41 766 99 
859 5933 196 359 534 642 736 49 69 935 «091 391 22 
580 695 829 98 7991 (1999, 48 854 893 (509) 15 so so  
(500) 179 528 684 724 39 950 0035 278 92 368 633 36 
«9 739

>0371 569 668 794 (SOOO) 76 875 SO 995 » 0 0 5  16 
273 (1900) 572 688 (599) 882 ISO?« '419 598 627 32 
719 31 53 68 ( 8 0 0 0 )  81 825 917 >8909 28 73 149
323 507 22 25 663 83 939 87 >4317 «48 919 67 69 94 
»8088 99 96 346 454 « II  75 9g 788 889 944 >0912 
41 74 156 405 95 515 625 767 78 >7128 91 313 17 
495 50 721 37 829 89 931 (SOOO) 48 77 18007 39 
154 205 539 56 61 649 891 6 80 19962 163 202 60 
704 38

20914 28 237 326 75 495 539 682 779 997 «1144 59
98 265 345 54 439 22992 161 241 472 584 608 849 99 
014 23065 203 8 46 313 82 433 59 561 608 53 738 938 
79 24071 248 (3 0  0 0 )  800 969 64 23110 83 218 338 
491 591 744 2«066 87 151 9g 215 81 503 (3 0  0 0 )  946 
S7058 191 98 456 96 522 52 877 86 «8998 191 9 373
75 542 797 864 81 92 948 «0112 49 59 50041 691 789

30938  191 339 462 679 873 31014 (3 0 0 0 )  52 69 
374 90 684 799 92 (599) 884 952 69 (500) 82903 64 74 
192 281 316 413 785 (509) 825 48 33911 99 155 298 
417 830 47 SOS (8 0 0 0 )  33 36 72 34331 553 663
(3 « « « >  753 857 910 38 38131 226 44 345 436 59 591 
631 893 3S954 196 22 (1909) 219 305 15 413 575 (1900) 
89 617 87 767 37091 193 21 339 37 (1900) 97 409 573 
693 834 54 922 88 3S031 138 53 243 349 457 536 777 
S69 96 3SI89 289 98 355 69 (1900) 773 846 968 

40953  292 (509) 76 345 92 539 678 940 <> 009) 54 
41143 80 468 519 619 786 837 88 916 19 42958 275 
S24 43g 95 554 691 941 43056  
714 59 93 44162 362 74 
48111 88 297 35 391 591
105 0 7 4  75 »97(1039) 68 91 762 66 817 29 23 972 
5^ 0) 47133 358 692 974 48906 161 «S3 »46 619 749 
vor 933 4  0482 506 37 «71 854 933 

80925 4« 123 (1900) 61 379 83 602 969 81200 357 
97 (1990) 436 59 592 618 69 8  2046 469 (500) 531 799 
«3242 57 499 516 777 84025 (590) 143 7b 225 39 68 
329 478 515 61 (599) 602 80 83 729 24 27 954 8 8 ! 12 
«1 379 586 608 29 852 8  0027 43377 527 626 824 87675  
702 7 16 39 63 911 88956 229 31 311 39 476 S0297
22 78 360 73 (1000) 591 42 47 88 (599) 738 844 

«0114  49 65 73 (3 0 V 0 ) 276 337 542 881 927 «1999
391 541 745 »84 «2919 244 76 83 412 (1999) 43 616
76 736 (1999) 869 947 «3219 397 537 (599) 685 729
833 «4199 269 463 751 55 840 92 (509) 987 995
«8246  77 568 819 20 951 94 ««097 178 (3 « « « )  295
491 621 726 (1009) 86 927 «7292 375 89 444 533 69 
»36 62 97 879 998 «8901 24 157 (3 0 0 0 »  241 69 688
023 (1009) «0973 599 6 6 1 ,8 «

70982 360 69 511 29 95 M n  99 ( 8 0 0 0 )  809 95« 
71924 40 91 (1900) 169 339 47 558 632 36 793 «1 916 
72909 1 16 93 351 79 «81 6 ,9  909 26 73959 69 253 
357 469 574 85 652 974 74119 98 399 19 16 451 »6 
548 608 719 851 78IS9 223 482 736 909 38 7S15S 
258 397 25 832 96 961 77957 434 574 630 59 95 717
99 7  8232 47 487 751 993 70967 183 232 739 926 

SO '1» 69 759 831 95 995 81192 232 324 456 524
78 ( 3 0 0 0 )  621 735 59 52 (1099) 976 82943 139 220
54 335 491 581 959 83280 794 856 992 96 84162  
226 356 841 83954 56 190 602 940 80919 IS4 87 
390 698 791 25 84« (5,0 0 0 ) 87037 128 57 393 501
79 692 41 51 72« 60 66 8891« SS 136 99 297
SOS (1099) S92 736 64 622 8  0974 143 235 92 516 81 
«61 714 88 897 939 83

«0126  379 498 522 675 »1924 e s  177 V4 (1099) 252 
315 497 27 832 49 62 910 67 «2928 161 221 53 79 
442 83 649 892 28 »09 03004 5 < 3 0 0 0 ) 9 53 59 139
55 243 441 601 29 79 91 839 949 «2 79 04919 138
291 332 64 599 616 05991 53 211 399 «22 79 929 
00612 84 (500) 731 59 824 51 07103 86 259 55 468 
519 86 «91 81 745 47 67 88 957 «8079 105 14 (590) 
233 95 385 489 512 726 28 844 80975 179 291 369 78 
499 534 683

100916 182 283 373 413 545 4V 63! 929 101,02
292 362 592 19 Ü73 «9 »1 738 «3 85 »02024 45 204
49 372 75 795 1 0 3  >51 74 76 (1900) 214 383 497 518
793 844 53 944 47 (3 0 0 0 )  »«»099 85 191 97 371 41» 
46 841 89 91» SS 105165 99 36« 538 69 61 7S9 81 
«89 >03219 22 79 545 792 77 638 96 >07028 (3 0 0 0 )
97 194 295 46 »g 78 485 954 >08149 279 429 544
(599) 79 7SS (3 0 0 0 )  91 >00992 126 59 295 58 531
«59 (3 0 0 0 )  53 99 SIS «5 949 55

>10967 86 163 67 221 439 541 794 31 977 »11064

195 213 334 468 K7 SS « 5 1 4 3  SSS S7S 551 613 SS»
939 I1S94S (590) 138 228 392 91 438 97 515 8SS VOR 
»7154  61 81 SOS 68 339 514 7SS 889 (599) 937 
>18149 294 369 SOS 799 (> 0 0 0 0 ) 815 » 0 1 4 4  229 79 
373 593 47 778 829 78

120934 (599) 317 490 98 674 827 »21921 88 (8 0 0 0 )  
91 192 83 484 524 898 122923 33 (1909) 5g 121 22« 
436 529 692 795 94 845 95 >23149 «63 67 82 669 S t  
87 897 SOI (599) 124202 49 47 319 83 749 98 616 997 
98 ,28299 33 69 (3 0 0 0 ) 79 (SOOO) «92 36 65 990 
»2«! 97 49 (599) 283 355 474 559 792 (599) 95 858 7»  
941 73 127981 414 SI 559 86 128143 291 357 414 
25 <««««) 553 754 618 92 984 »20915 77 81 SS 1SS 
5S6 727 79 828 73 923 (1990) «3

130197 259 553 639 85 752 82 948 (1009) 71 »81025 
46 179 543 644 752 626 35 132988 529 65 99 610
799 968 69 71 133939 245 312 539 45 67 611 66 71S
38 59 69 818 37 921 40 56 134113 68 597 (599) 659 
«9 867 70 IS81S9 «3 205 472 636 7» 738 893 (1090) 
40 79 75 939 »30992 168 272 311 14 666 842 930
»37041 279 721 34 996. »38,98 222 30 76 (599) 9g 
367 492 617 896 17 98 918 (30  0 0 )  54 >39255 390
(590) 465 531 54 673 76 751 63 921

>40053 193 426 73 625 62 833 91 »41191 237 55g 
77 97 691 5 25 57 66 793 20 891 142021 23 199 71 
333 45 417 536 93 646 (500) 778 878 (1900) 972 
143193 (1900) «8 76 314 20 68 928 »44099 191 269 
393 401 63 504 (1900) 862 >45113 303 96 497 548 
89 (3 0 0 0 ) 759 140191 63 246 301 496 25 75 596 94 
778 833 935 45 147282 418 628 724 75 840 63 99 , 
148082 249 893 919 73 >48992 182 230 (1999) 
52» 813

150250 55 SO 326 29 64 768 SOI 82 >51396 94 47g 
590 626 86 772 SO 833 55 929 35 >52137 227 398 745 
697 61 949 SS 94 (3000) 153,36 91 327 767 1 5 4 19S 
219 78 517 SS 629 39 31 69 155049 195 209 58 353 
(1009) 594 703 73 929 I5«072 64 245 486 653 871 83
940 75 157354 72 99 552 54 82 88 931 158694 (1999)
762 890 1 50006 33 224 (1999) 69 72 696 795 97 830

Ik «  22 657 99 (1999) 895 t«I216 (1999) 429 534
62 610 (1009) 96 796 56 895 893 25 1 02933 «9 122 
419 669 716 977 I«30I8 19 214 336 4g 95 SIS 31 
651 875 84 042 »«4904 155 245 322 459 614 49 750 
1 0 5 ,-2  272 96 396 439 661 65 719 23 26 95 84« 96S 
100966 86 199 32 212 16 25 39 614 (1999) 31 35 SS 
790 58 896 41 999 (1090) 107,08 589 (509) 639 84» 
(599) 99 029 1K8I95 29 (3 9 9 0 ) 78 461 (599) 72g
v»5 lOtXBS 115 94 (599) 207 359 761 93 992 53

»70005 208 5S4 (590) 757 72 171344 85 523 798 812 
997 39 54 94 I7206I 243 593 56 642 91 789 822 98g 
>70444 «I 076 92 7SS 68 17452« «3 619 22 39 74 88» 
995 22 I75I87 393 552 SI 170269 «76 576 719 892 
973 177922 159 235 38 (590) 56 313 »91 7g 615 72 8S 
704(509) 7 828 71 91 981 »789,6 65 75 219 316 32 7S 
693 815 71 82 923 68 179237 »26 692 783

>80299 67 72 517 27 33 693 754 836 45 >81032 
111 22 79 97 (599) 3»g 412 599 39 659 762 83 91 87» 
94 182327 455 92 (3 0 0 « ) 778 I8S177 84 212 8« 
365 SO 449 76 517 75 85 642 73 (500) 727 77 89 94» 
96 184049 226 492 515 618 82 (599) 747 868 81 91« 
>86026 41 287 334 591 676 988 180149 73 221 23 
452 588 649 (599) 81 774 825 31 47 59 89 899 995 32 
187066 255 3 2 (599) 413 «1 579 85 794 57 887 (599) 
980 >88057 234 46 454 79 831 965 >80334 574 79« 
819 949 54

IV«!6S 253 429 »01979 132 81 (3 0 0 0 ) 228 69 42» 
«24 66 9 , 739 97 »02 29 31 «53 79 77 621 792 94« 
55 93 I0399I 15 69 162 254 389 422 995 >««935 (509> 
91 142 232 (599) 34 325 32 473 596 98 751 69 828 20 
34 IOS038 84 312 59 452 87 596 49 691 796 97 813 
929 (500) 55 89 1 00,45 »9 366 492 589 «95 799 SL 
0 >6 8« 107192 252 319 593 776 852 198046 (1999) 
SOS 534 (590) 747 879 (599) 100120 53 277 87 491 2» 
37 91 593 677 856 8« 929

200067 137 239 441 »04 798 829 201 '27 «I» 97« 
202922 259 »4 64 411 29 913 »9 88 203071 (»99,
323 569 204026 311 519 23 99 98 621 742 SIS (599» 
2 0  5072 192 59 64 399 597 69 955 91 »««094 45 112 
91 269 591 660 881 926 207903 142 289 9t «93 SSS
797 834 43 956 2  0 8  ,35 692 99 752 8S 856 953
2 0  0009 364 419 639 52 55 764 9» 866

«10097 159 89 236 385 95 96(5«««) 678 703(3000»  
«>»901 147 94 216 349 88 (SOOO) 429 43 578 993 42  
»78 993 42 92 212213 78 497 528 4g 659 834 213351 
«78 588 841 214137 50 81 93 684 896 76 21504«
185 321 29 36 495 9 29 697 11 735 896 47 21095S
119 (1909) 37 7» 419 «1 «4 553 «13 721 67 81 «18 4 t  
938 53 217123 364 67 73 620 36 707 889 972 21891» 
165 286 322 747 SIS 79 (SOOO) 952 «10935 168 32» 
«38 795 21 M 849

2SO025 55 62 232 346 69 73 751 836 »21933 79 18« 
243 45 49 (599) 412 66 92 585 678 79 744 2  22929 0» 
114 472 93 589 768 222018 62 69 122 27 63 232 3Z 
889 436 54 96 596 629 54 757 2  2  4941 »6 117 24 6«  
679 79» (1999) 816 54

Im  Gewtimrade verblieben: 8 Cew. 0 1K9999 Mb.
2 a 75999 Mk., 2 a  59999 Mk., 4 a 89999 Ml.7 
9 a 15099 Mk., 21 -> 19 099 Ml.. 39 a 5909 Mk.'' 
SOS a LOOO M .. 676 a 1999 Mk-. 793 a 599 Mark.

.

Abfahrt und Ankunft der Züge in Thorn
v o m  1 .  M a i  1 S V 1  a b .

Abfahrt von Thorn: Ankunft in Thorn:
S ta d ib a h n h o f

nach
Lulmsev - (Ou!m) - Kraurjenr 

Personenzug (2—4 Kl.) . . . 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 
Gemischter Z ug (2—4 Kl.) . 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 
Gemischter Z ug (2—4 Kl.) .

- kilariendurg. 
6.20 Vorm. 

10.44 Vorm. 
2.12 Naürrn. 
5.51 Nachm. 
8.06 Abends

8okün86v - vrlosen - 81. 8>lLv - inZlerdurg
Personenzug (1—3 Kl.) . . . 6.44 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 10.51 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 2.02 Nachm. 
Durchgangszug (1—3 Kl.) . . 4.13 Nachm.
Personenzug (1—4 Kl.) bis

«Neustem...................... 7.Z3 Abends
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 1.19 Nachts.

Harrhlbahnhof
nach

A rgons» - In o v ra r la « ,.  P osen .
lersonenzug (1—4 Kl.). . . 6.39 Vorm. 

personenzug (1—4 Kl.). . . 11.47 Vorm. 
Durchgangszng (1—3 Kl.) . . 12.51 Mittags. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . 3.28 Nachm. 
Nordexpreßzug (1. Kl.) . . , 4.46 Nachm. 

(nur Sonnabends.)
jersonenzug (1—4 Kl.). . . 7.15 Abends 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  11.04 Abends

Ollloleokin-ziexamli'ono.
Durchgangszug (1—3 Kl.) . 1.09 Morg. 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  6.35 Vorm. 
Personenzug ( 1 - 4  Kl.) . . . 11.46 Vorm. 
Nordexpreßzng (1. Kl) . . . . 2.59 Nachm.

7.18 Abends
^  8rombLrg-8oknsiü6Mübl-86i'li'n.
Durchgangszug (1—3 Kl.) . 5.20 Morg. 
Personenzug ( 1 - 4  Kl.) . . . 7.18 Vorm. 
Perjonenzug (1—4 Kl.) . . . 11.46 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . L.02 Nachm. 
Personenzug ( 2 -4  Kl.) . . . 5.45 Nachm. 
Personenzug(2—4Kl.)b.Bromb. 6.05 Abends 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  11.00 Abends

Sta-tbahnhof
von

warlendui'g - Kraurlenr - (Lulmj - 6u!msvo. 
Personenzug (2—4Kl.). . . .  7.51 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 11.30 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 3.09 Nachm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 5.06 Nachm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 10.12 AbendS

insisrdurg - vt. Lylau - 8rl68vn - 8okön8vv 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 5.00 Vorm.
Personenzug (1—4 Kl.) von

M en ste in ..........................9.26 Vorm.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 11.22 Vorm. 
Durchgangszug (1—3 Kl.). . 12.34 Mittag- 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 5.24 Nachm. 
Personenzug (1—3 Kl.) . . . 10.21 Abends

Havptbahvhof
von

Posen - lncnvnsrrav - Ungenau.
Schnellzug ( 1 -3  K l.) ------- 5.55 Morg.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 9.56 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 1.40 Nachm. 
Nordexpreßzng (1. Kl.). . . .  3.00 Nachm 

(nur Freitags.)
Durchgangszug (1—3 Kl.). . 4.02 Nachm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 6.45 Abends 
Personenzug (1—4 Kl.) .  ̂ . 10.49 AbendS

klvxamrr'oivo -Villoleokm.
Durchgangszug (1—3 Kl.) . 4.30 Morg. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 9.47 Vorm. 
Nordexpreßzng (1. Kl.) . . . 4.06 Nachm. 

(nur Sonnabends.)
»ersorrenzug (1—4 Kl.) i . . 5.07 Nachm. 

mellzug ( 1 -3  K l.)____ 10.09 AbendS
gerlin - 8oknkill6Mü!r> - 8fomdspg. 

Schnellzug ( 1 - 3  Kl.) . . . .  6.03 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 10.25 Vorm. 
Personenz. (2—4 Kl.) v. Bromb. 1.39 Nachm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 5L0 Nachm. 
Personenzug (2—4 K l) . . .  9.21 Abends. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 12.17 Nachts. 
Durchgangszug (1—3 Kl.). . 1.04 Nachts.

K aO etier vaäeökei»
V N D  t id s i»  s o o o s  im  ö . b r a u e t z  V -R  st»

s to « b e k '§ 6 a s 1m r ö k n
pesrprU s loslollenplütra«.

H.L.Houdrn 8obn L sr lIachrn.
... ........................... ........

pfLMÜni »uf 24 lVott- UNki lnklustl'ls-^usslslilingsn.

M l l s

»L8 strenK AEnalrrtes O e lie im a k s  ä e r !

« .  « M K S - l M M

kÄbrilcstion a lle in iges streng gew ah rtes O elieim n irr ä e r ? in n s :

» o M s s s r o n b  S r . «Nas. c l s s  t i a l s s r s  u . « ü n l g s  VV ltkvlm  II. 

a « 8 atkl»»iise in  am  Hieclorrkein.

O e g r ü n ä e l  1 8 4 6 . rLviruc- blOIW vegrünrle t 184V.

k n e p k r m n i  b e s t e m  S i t t s r ' I l k S p !
^romaUsck vvk!Lci,mecken<r «in ebenso an^enebmes v,ob!rbuenäes (Zatl-önk. 
.̂uk äs, Nei8e, im klsnöver, auf äer Lagä de8vnäer8 ru empkeklen. Lei Klssen-
--------------- - ----------------------------  1 — —  von vorrüßUeNster

" Le 2uck«r- o<ler



Bekanntmachung.
Nachdem von den Zentral-Postver- 

Wallungen die in  der Zeit vom 1. 
Ja n u a r bis 31. Dezember 1900 vor­
schußweise gezahlten Unsallentschädi- 
gungen liqu id irt und die Rechnungen 
zum Abschlüsse gelangt sind, ist der 
Betrag berechnet worden, welcher auf 
jeden Vetriebsunternehmer der West- 
preuhischen landwirthschaftlichen 
Berussgeuossenschaft zur Deckung des 
Gesammtbedarfs entfällt und die 
Heberolle aufgestellt.

Die Heberolle über die seitens der 
im Stadtkreise (Sektionsbezirke) Thorn 
ansässigen Genossenschaftsmitglieder zu 
entrichtenden Beiträge sowie die der 
Stadtgemeinde Thorn als Genossen­
schaftsmitglied durch den Kreisans- 
schntz übersandte Heberolle liegen zur 
Einsicht der Betheiligten in unserer 
Steuer - Hebestelle (Kämmerei- 
nebeukasse, Rathhaus 1 T r .)  
gemäß § 82 des Gesetzes vom 5. M a l 
1886 betreffend die Unfallversicherung 
der in  land- und forstwirthschaftlichen 
Betrieben beschäftigten Personen 
während S Wochen llnd zwar vom 
4. bis 17. M a i v. Js. in den 
Dienststnnden aus.

Thorn  den 1. M a i 1901.
Der Stadtausschlch.

Bekanntmachung.
Die fü r den Neubau eines Ver­

waltungsgebäudes für die städtische 
Gasanstalt erforderlichen Erd-, M auer- 
und Asphaltarbeiten ausschließlich M a ­
teriallieferungen sollen am 

Mittwoch den 8. M a i 1901, 
vorm ittags 10 Uhr, 

im Stadtbauamte vergeben werden. 
Zeichnungen, Kostenanschläge und Be­
dingungen liegen im  Stadtbauamte 
während der Dienststunden zur E in ­
sicht aus und können auch von dort 
gegen Erstattung der Bervie lfä lti- 
gnngskoften bezogen werden.

Thorn den 1. M a i 1901.
Der Maaistrat.

Bekanntmachung.
Die Erbauung eines Stall« 

Werksgebäudes von et,»a 66 gw 
bebauter Grundfläche auf dem 
Bahnhöfe in Jablonowo soll in 
öffentlicher Ausschreibung ver­
geben werden.

Bedingungen können von hier 
gegen portofreie Einsendung von 
1 Mark in baar bezogen werden.

Angebote sind versiegelt und 
mit entsprechender Aufschrift ver­
sehen spätestens biszurTerminS- 
stunde am

MttMlj itüT.Mid.V.,
vormittags 11V, Uhr. 

einzureichen.
Zuschlagsfrist 3 Wochen. 
Thor» den 26. April 1901.

Königl. Eisenbahu-Betrielis- 
iuspektio« 2.

P a rM iin g .
30 Morgen Land zu Baustellen, 

auch zur Gärtnerei geeignet, ander

Janitzenstrilste
(am Wasserwerk) gelegen, bin ich 
willens zu parzelliren. Kauflustige 
können sich melden b. Herren M Iv ttM vk
u SinuvlnAk», Cul. Chaussee 50 .

..28 Psg.
Streuzucker, Pfd. 28 P f. 
Würfelzucker, Pid. 30 P f. 
V am pN laßk««»  o ig o n o p

stets frisch gebrannt, 
Psd. 100, 120, 140, 160, 180 Ps. 

I k v b ,  Souchong, Kongo rc., Psd. 
150, 200, 250, 300, 400 P f.. 
- / „ P fd .  15, 30, 35. 30. 40 P f. 

Katzso» garantirt rein. Pfd. 150, 
200, 240. 250 Pf.

Pfd. 60, 80. 100. 120 P f. 
Albert-Kakes, '/«  Psd. 25 P f. 
Haferflocken, Pfd. 18 P f. 
Hafermehl, Psd. 40 P f.
Kufekes Kindermehl, Pfd.-Büchse 

125 Ps.
Haferkaka», Quäker-Oats, Somatose, 

Plasmon, Milchzucker, Schweizer- 
milch (kondeusirte). 

Breuuspiritus, L ite r 29 P f. 
Mostrich, Psd. 20 P f.
Mottenfalz, Insektenpulver, 
Kampher, Anilinstofffarben, Auf­
bürstefarben.
Hutlacke in  schwarz, blau. braun, 

grün, farblos.

v r o g r n - ,  f ä r b e n - ,  b e t t e n -  

k a n c k lu n g .

ö. ösuer. «loelikr.
Thornerstraße 20._________

sillll-KIllMil«»!
4 Ltr.-Dose A a l in  Gelee extra stark 6,50. 
4 „  „  A a l i» Gelee m ittet ,, 5,00
4 „  „  Aalbricke», Ersatz fü r

Neunaugen, 4,^o.
8 „  „  Bratheringe 3 ,l0 .
4  „  „  Bratheringe 2,20.
4 „  Rollmops, Bismarck- 

Heringe, Delikateßheringe,
Hering in  Gelee 2,50.
Russische Sardinen, Faß 2,00.

Schillerst»'. 28.
A l^ d b l.  Zimmer, nnt auch ohne 

Pension, sofort zu vermiethe».
Copperniknsstr. 1S, Part.

Bekanntmachung.
Aus Grund der Pferdeaushebungsvorschrift vom 3. Februar 1900 (ab­

gedruckt im  Am tsblatt N r. 21, Seite 177) findet die Pferdemrrsterrmg 
owie die Musterung der kriegsbrauchbarerr Fahrzeuge (sämmtlicher 

Arbeitswagen, Leiterwagen, Rollwagen, dagegen nicht Spazierwagen) am
Dienstag den 28 Mai,

vorm. 8 Uhr,
auf dem Leibitscher Thor-Platz (Exerzier-Platz vor dem Leibitscher 
Thore) statt.  ̂ ,

D ie Fahrzeuge sind gemäß 8 7 der Pferdeaushebungsvorschrift auf 
dem Pferdevormusterungsplatz selbst zu gestellen.

D ie Anforderungen, welche an die Fahrzeuge zu stellen find, werden den 
Fuhrwerksbesitzern direkt bekannt gegeben werden.

Um Zweifel zu vermeiden, sind sämmtliche Fahrzeuge zu gestellen, welche 
annähernd den Anforderungen entsprechen. ,

Nach 8 4 der Aushebungs-Vorschrrst ist jeder Pferdebesitzer verpflichtet, 
seine sämmtlichen Pferde zur Musterung zu gestellen, m it Ausnahme:

a. der Fohlen warmblütiger Schläge unter 4 Jahren,
d. der Fohlen kaltblütiger oder kaltblütig gemischter Schläge unter 

3 Jahren,
e. der Hengste,
ä. der Stuten, die entweder hochtragend sind oder noch nicht länger 

als 14 Tage abgefohlt haben. (A ls  hochtragend sind Stuten zu 
betrachten, deren Abfohlen innerhalb der nächsten 4 Wochen zu 
erwarten ist),

s. der Vollblutstuten, die im  allgemeinen deutschen Gestütbuch oder 
den hierzu gehörigen offiziellen vom Unionklub geführten Listen 
eingetragen und von einem Bollbluthengst lau t Dockschein belegt 
sind, auf Antrag des Besitzers,

t. derjenigen Mutterstuten in  den Nemonte-Provinzen Ost-Preußen, 
West-Preußen, Posen und Hannover, welche in  ein Gestütbuch fü r 
edles Halbblut eingetragen und lt. Dockschein über 6 Monate tra ­
gend sind oder noch nicht länger als vor 8 Wochen abgefohlt haben, 
auf Antrag des Besitzers,

x. der Pferde, welche auf beiden Augen blind sind,
K.-Ver Pferde, welche bei einer früheren Musterung als 

krieasunbrauchbar bezeichnet worden sind,
i. der Pferde unter 1,50 m Bandmaß.

Der Herr Regierungs-Präsident ist befugt, unter besonderen Um­
ständen Befreiung von der Vorführung eintreten zu lassen.

Bei besonderer Dringlichkeit ist auch der M agistrat (Bürgermeister) 
hierzu ermächtigt.

I n  den unter ä bis k  aufgeführten Fällen sind vom M agistrat aus­
gefertigte Bescheinigungen vorzulegen, denen bei hochtragenden Stuten (Zifs. ä) 
auch der Deckschein beizufügen ist.

Bon der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde sind ausgenommen:
1. die aktiven Offiziere und Sanitätsoffiziere bezüglich der von ihnen 

zum Dienstgebrauche gehaltenen Pferde,
2. Beamte im  Reichs- oder Staatsdienst hinsichtlich der zum Dienst- 

gebrauch, sowie Aerzte und Thierärzte hinsichtlich der zur Aus­
übung ihres Berufs nothwendigen Pferde,.
«... —  ihnen

Pferdebesitzer, welche ihre gestellungspflichtigen Pferde nicht 
rechtzeitig oder vollzählig vorführen, haben außer der gesetzlichen 
Strafe zu gewärtigen, daß auf ihre Kokten eine zwangsweise Her- 
beischastung der nicht gestellten Pferde vorgenommen wird.

F ü r je 3 Pferde ist mindestens 1 Führer zu bestellen.
D ie Pferde sind V , Stunde vor Beginn der Musterung zum Gestellungs­

platz zu bringen.
T h o r n  den 3. A p r il 1901.

Der Magistrat.________________

llsmriok Ksräom,
kbotograpll des ävatbobsn Okürier-Verslns. 

Ilio in , Latlinrlnensti'. 8.
k'a.drZtubl 2wn A te lie r. "W U

L v ü -L is .
3» jeder Tageszeit
in  unserem Geschäftszimmer, S tro - 
bandstraße, Ecke Elisabethstraße N r. 1, 
zu haben; bei Morrats-Nborrne- 
mentS wird solches frei ins Haus 
geliefert.

)

Sisr-VmMMoM,
Thor», Fernsprechanschluß 101.

Täglich frische

M m ilch .M ger-il.
M erm lch ,

sowie

süße n. saure Sahne
in  bester Güte empfiehlt die ^

Der Laden
im Schützenhause nebst zwei an- 
grenzenden Zimm ern ist zum 1. J n li  
ev. früher zu verm. Näheres durch 
Herrn I-  » ,s b o s . Schloßstraße 14.

k a l r -  a .  M o c k o v L L r M  -  N a s a L i n

U i u v a  N a e k  R a o b Ü K .

Größte Auswahl
garnirter und ungarnirter Damen- und Kinderhüte

in  anerkannt geschmackvollster Ausführung.
Lesonrlsrs p re ls w s rlk : IVluIl- unN lSsllislküloüsn Nir ILlnrier.

_____________________ ^  ^  i»E

M
d

LMrrillWtr. 1 « VllOklt « KMLMWtr. 1.
v v  I ^ o r i n u l a r V s r l s K .  « x v d w  S t v r s o t ^ p i s .  « v v

K S S S S S S ^

/Xn8A6I'Ü8t6l mit Lotations- 
masodine^LebneUxressen und Hills- ^  
masediuen neuester Xonstruirtion, U 
soivis dem woäsrilsteil Sedrlltsil- U 
uuä 2ierwaterial ist äis Luoli- 
äruelrersi im Stands, ailsu 8- 
korderuuASll inbŝ ug aill ^ooidsnr- I  
ulld^Verlrdruok solvisLIasssndruok 
in Küi26st«r k'rist vsi billisssn U 
kreisen 2U §eM§tzll.

I L Z  § Z  L Z  L Z  § Z

Gin Laden
zu jedem Geschäft geeignet, sowie

eilte Wohnung,
Entree, 4  Zimmer, Küche, Mädchen« 
stnbe und Zubehör sind vom 1. Ok- 
tober 1901 zn vermiethe».

K . v u rc k a e k l,
Copperilikusstraße 21.

-> auch S möbl. Zim., Bäckerstr. 19, 
-1 Eingang Copperilikusstraße.

ßnMOlilik
3 Zim m . n. Zubeh., Badeeinrichtuug, 
Pferdestall fü r drei Pferde und 
Burschenstube, von sofort zu verm. 

L u r I» ,  Ulanenstraße 6.

1 M a 'M m z,
3 Zimmer und Zubehör, 1. Etage, 
Schloßstraße 16. sofort zu vermiethen.

K . X ip m s s , E lisabeths.

M .Z im m . n .K a b .u .P . Bachestr. 13. 1— 2 m. Zinr. zu v. Elisäbethstr. 14, l l .

9 Zimmer und alles Zubehör, zu 
vermiethen. k'- M s s n a n ,
_______  Brombergerstraße 62.

Eine Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern m it Z u ­
behör, Baderstraße 2, 1, von sofort 
zn vermiethen. Zn erfragen

Araberstraße 14, I.

Musterst günstiger Gelegenheitskauf r

Gute alte Brotstelle!
Das im Grundbuch« von Strasburg Blatt 179 auf den 

Namen der Fra« N r e p p s  eingetragene, in 81rss- 
k u rg  W e s lp r . ,  Q b r iv l i ls s lr s s s s ,  belegene 
Grundstück

M e l  ü e  s t m s "
wird am

0. Mai 1901, vormittags 91s Uhr,
Königlichen Amtsgericht Strasvllrg Westpr. 

öffentlich versteigert.

Alter beliebter Fremdenaufenthalt, 
zahlreiche schöne Fremdenzimmer, großer 

Festsaal mit Bühne und Gesellschafts­
zimmern, vornehme Restaurations- und 

Speiseräume.
Reichliche R ir W a f ts M n d e , Aallung für 5 0 -6 0  Pferde, 

Das Grundstück liegt au drei Straßenfronten.

s T i t  W s iis H e  W asch-A iistklt,'  

Kunst- «ild TeideiWerei
von

ß L o p x > ,  l l i o r i i ,
I  S S ,
A  empfiehlt sich zur sauberen, schnellen und billigen Reinigung aller Arten

von
Herren- und Dameu-Kleidnngsstückeu, Teppichen, 

Vorhängen, Möbelstoffen, seidenen Bändern,Schirmen, 
Tüchern, Stickereien, Federn nnd Handschuhen,

A Gardinen nnd Spitzen aller Art
^  werden ans's schonendste und beste gewaschen und apretirt. Verschossene, 
A  unscheinbar gewordene Gegenstände werden in  allen modernen Farben 
H  wieder wie neu aufgefärbt.

^ S S S S S S S K S K K K K S S S S H S A K S K K K S S K S S S K K S K K S S
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/ lu f g v k s n  e r r e g t
das neue küannenüeisell - Lxtrakt

Z i l o g e n
In ^Vosilsssolrmavk u. ^usAisbiKkeit bedeutend Htz88er,

im  kre ise aber auvüdernä um äie M it te

als a lle  anderen td ierisvben klmvk-kxtrMtz,
A M -  so llte  es i l l  ke iuer M e k e  ksblen. -M W

p r o lu o :
s iu g s ä io k t: ^opk  ü l  Lkü. V , Lkä. ' / ,  k i l .  v,kkck. cksutseb. Oev.

4. —  .«  2.15. 1.15. .60.
ü ü ss ig : k'lssebs » 1 kkä. '/« IM .  kl<l.

2.25. 1.20. .65. u t— .35^ "  »

2u llsbsn in alisn besseren ttoioniktllvssrsn-, 
vkUkatssssn- u. 0rogsn-»snälungsn.

AiM4Mi'ÄWWk. 8.«. d. H., LSI»« i. §«.
Vertretung nnd Lager für Thorn:

O t t «  D Z N « L  N .

n. wollene Sachen
werden den Sommer über -nr sachgemäkeu Aufbewahrnug 
angenommen bei

«  8 vI»»rL, Kürschuermeifter,
___  Är?«i1«s1r?L88S s.

»
/ '  '

> X Ä »

stöl ds«s« «!!I .
W e r  seine K a p p . ode r M e ta l l -

V L v t l v r
d a u e rn d  d ich t haben u n d  

v i e l  K e ick  s p s r s n  

n i i l l ,  v e r la n g e  K a ta lo g e  n e b ll A u s -  

K unst, A ite s te il e tc . ( g r a t is ) .  

D achp ir-G e se llsch a ft

risms«« L ks.. 8«>M8.4r>
P r inzessiunenstraße 42. ______

Langjährige Garantien.

öblirtes Z im m er zu vermiethen
Bäckerstr. 1S, pt.

Mohuuntz.eiA 2 Zimmer,
von sofort oder I .  A p ril zn veriirsetheil. 
Z u  erfragen Marienstr. 7, I .

Druck und Verlag von L . D o m b r o w S k i  in  Tdorn.


